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eenberg, Sonnabend den 10. März 108. 22. Jahrg: 


Die letzte Entſcheidung. 


Von Ervin Has bach, 
bisher Vorſitzender der Deutſchen Vereinigung im Senat, 
Spitzenkandidat der Senatsliſte 18 für Pommerellen und 
der Staatsliſte. 

Nachdem ſich unſere deutſchen Wähler am 4. März her⸗ 
vorragend geſchlagen haben gilt es, zur Krönung des Ge⸗ 
winns am Sonntag, den 11. März, das Poſener Senats⸗ 
mandat mindeſtens zu behaupten und das dritte Senatoren⸗ 
mandat für Pommerellen zu erringen. Wie ſchreibt heute 
das „Stowo Pomorſkie“? 

„Landsleute: Pomorze wählt nur drei Senatoren; 
wir wollen nicht zulaſſen, daß das dritte Mandat die 
Deutſchen erringen.“ \ 

Hier der Beweis dafür, daß uns bei Anſpannung aller 
Kräfte auch dieſes Mandat noch zufallen kann. 

Man kann verſchiedener Meinung darüber ſein, ob für 
Polen das Einkammer⸗ oder das Zweikammerſyſtem ange- 
brachter iſt. Eins iſt ſicher, bei der heutigen Lage der Dinge 
ſind die Kompetenzen des Senats ungenügend, ſein Revi⸗ 
ſionsrecht dem Sejm gegenüber iſt praktiſch nur vorhanden, 
wenn ſchließlich der Sejm die Abänderungen des Senats an 
den Geſetzen anerkennt. Dieſer Zuſtand iſt unhaltbar 
und bedeutet eine Kraft⸗ und Zeitverſchwendung ſonder⸗ 
gleichen. — Einſichtige Politiker im Lande ſind ſich längſt 
darüber klar, daß bei der bevorſtehenden Revifion der Ver⸗ 


faſſung durch den kommenden Sejm und Senat gerade hier 


Wandel geſchaffen werden muß. 


Für uns, die nationalen Minderheiten, fällt vor allem 
ins Gewicht, daß uns bei der Senatswahl Gelegenheit ge⸗ 
geben wird, einige Abgeordnete mehr ins Parlament zu ent⸗ 
ſenden. Der Schreiber dieſer Zeilen war ſowohl Sejm⸗ als 
auch Senatsabgeordneter und hat die Überzeugung gewon⸗ 
nen, daß ein Abgeordneter, ganz gleich welcher Kammer er 
angehört, Gelegenheit hat die vielfachen Nöte und Klagen 
ſeiner Volksgenoſſen an maßgebender Stelle zur Sprache zu 
bringen und für Abhilfe zu ſorgen. 

Die hinter uns liegende Sejmwahl hat durch den Wahl⸗ 
ſieg Pilſudſkis und die Niederlage der bisherigen Par⸗ 
lamentsmehrheit eine große Stärkung und Befeſtigung der 
Regierung gebracht. Wie wird ſich dieſer Zuwachs an Macht 
nun auswirken? Auf die Dauer kann ein Staat nur ge⸗ 
deihen, wenn er ſich das Ziel ſetzt, den Frieden und die Ord⸗ 
nung im eigenen Hauſe zu ſtabiliſieren. Je ſtärker der Staat 
und ſeine Regierung iſt, um ſo leichter muß es ihm fallen, 
dieſes Großreinemachen durchzuführen, an dem in 
gleicher Weiſe alle Staatsbürger ohne Rückſicht auf die Volks⸗ 
zugehörigkeit intereſſiert ſind. Wenn nicht alle Zeichen der 
Vergangenheit, vom Mai⸗Umſturz an, trügen, war der 
Wille hierzu vorhanden, jedoch es fehlte die breite 
Baſis, um dieſen Willen zu ſtützen. Wenn man vom 
Frieden im Hauſe ſpricht, ſo bezieht ſich das in erſter Linie 
auf die Hausgenoſſen. Hier gibt es reichlich zu tun. 
In Polen leben ſechs Völkerſchaften neben⸗ und gegenein⸗ 
ander. Die innerlich Starken glaubten bisher immer auf 
Koſten der Schwachen ſich entwickeln zu dürfen. Hier gehört 
die ſtarke Hand des Haus vate lers hin, der allen 
die gleichen Rechte gibt und gleiche Pflichten 
auferlegt. 

Die deutſche Minderheit in Polen verfolgt 
mit Intereſſe die weitere Entwicklung: ihre Stellung zum 
Staate und zur Regierung hängt davon ab, ob dort die 
Einſicht Platz greift, daß ein grundlegender Umſchwung 
in der bisherigen Politik den Minderheiten gegenüber mit 
in die Sanierung des Staates gehört. Man wird die wirk⸗ 
liche Kraft der Regierung daran meſſen können, ob ſie allen 
Quertreibereien hanviniftiiher Elemente zum Trotz Diele 
Sanierung durchführen wird. 

So lange alles beim alten bleibt, kann und darf ſich 
auch in unſerer Politik nichts ändern. 

Engſter Zuſammenſchluß zum Kampf gegen Unrecht 

und Bedrückung bis ein beſſerer Morgen tagt. 
Auf denn noch einmal am 11. März, ihr Wähler und 
Wählerinnen der Liſte 18, die ihr das 30. Lebensjahr voll⸗ 
endet habt, wählt einmütig zum Senat. 

Es iſt ſchön und ehrenvoll, für Recht und Wahrheit 
zu ſtreiten! 


—— — 


Wer wählt zum Senat? 


„Das Wahlrecht zum Senat hat jeder Wähler und jede 
Wählerin für den Sejm, die am Tage der Ausſchreibung 
der Wahlen, d. h. am 5. Dezember 1927, das 30. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und an dieſem Tage im Wahlkreiſe 
(d. h. in der ganzen Wojewodſchaft und nicht nur im engeren 
Seimwahlbezirk) ſeit einem Jahre wohnen, vom 5. Dezember 
1927 an rückwärts gezählt. Die Bedingung des einjährigen 


Wohnſitzes betrifft nicht: a) die neu angeſiedelten Koloniſten; 


b) Arbeiter, die ihren Aufenthaltsort gewechſelt haben und 
e) Staatsbeamte, die dienſtlich verſetzt find. ; 

Wahlbeſtimmungen und Wahllokale find die gleichen 
wie bei den Sejmwahlen. 

Die Wähler aus dem ganzen Gebiet des polniſchen Frei⸗ 
ſtaates wählen insgeſamt 111 Senatoren, davon 93 aus 
den Bezirksliſten, 18 aus den Staatsliſten. 

Jede Wojewodſchaft bildet einen Wahlkreis, die Haupt⸗ 
ſtadt Waxſchau bildet einen beſonderen Wahlkreis. Die 
Wojewodſchaft Pommerellen wählt drei Senatoren, 
während in der Wojewodſchaft Poſen ſieben Senatsman⸗ 
date zu beſetzen ſind. f 

Da bei 
einen Wahlkreis bildet, gehen auch jene deutſchen Stimmen 
im ſüdlichen Poſen nicht verloren, denen es nicht vergönnt 
war, ein Mandat der Liſte 18 durchzubringen. 

Jede einzelne Stimme, auch auf dem abgelegenſten Dorf, 
in der einſamſten Hütte zählt mit und iſt von entſchei⸗ 
dender Bedeutung. Auch von deiner Stimme und 


deiner Wahlhilfe hängt der Erfolg der Liſte 18 ab. 


der Kampf um die Genatoren 


der Wojewodſchaft Poſen. 
Marjan Seyda ſtellt ſich als „Held“ vor. 


Der Kampf um die Mandate für den Senat wird vor- 
ausſichtlich 8 werden als derjenige um die Seim⸗ 
ſitze. In der Wojewodſchaft Poſen, in der ſieben Senatoren 
zu wählen find, dürfte es ziemlich ſeſtſtehen. 15 die erſten 
fünf Mandate ſich wie folgt Derieilen, auf bie en⸗ 
liſte Nr. 18, d. h. auf die Deutſchen — Spitzenkandidat iſt be⸗ 


kanntlich Ur. Buſſe⸗Tupadly —, ferner auf die Liſte Nr. 25 


der Piaſten und der Chadeeja, auf die Lifte Nr. 7 der Na⸗ 
tionalen Arbeiterpartei, auf die Liſte Nr. 24 des Katholiſch⸗ 
nationalen Komitees (Nationaldemokraten) und auf die Liſte 
Nr. 21 der Nationalſtaatlichen Arbeitspartei. Ein heißer 
Kampf dürfte um die 2 reſtierenden Mandate entſtehen. Die 
„Katholiſche Wirtſchaftsunion“ erklärt in einem Aufruf, daß 
ihre Liſte Nr. 30 nicht zurückgezogen wurde. 


Auf der Liſte 24 (Nationaldemokratie) figuriert an erſter 
Stelle der Chefredakteur des „Kurjer Poznanſki“ Marjan 
Seyda, der ſich in ſeinem Blatte durch folgende bezeich⸗ 
nende Angaben über ſeine Perſon den Wählern „empfiehlt“: 
er ſei der Hauptorganiſator des „Kurjer Poznanſki“ im 
Jahre 1906 geweſen, desjenigen Blattes, das einen rück⸗ 
ſichtsloſen Kampf führte mit dem preußiſchen Staate 
und mit demjenigen Teile des polniſchen Volkes, das eine 
Einigung mit den Deutſchen befürwortete. 
Kriege wäre er (als preußiſcher Staatsangehöriger! D. R.) 
Leiter der deutſchfeindlichen polniſchen Zen: 
tralagentur in Lauſanne geweſen, ferner Mitglied des 
Polniſchen Nationalkomitees in Paris und darin Spezialiſt 
für die Fragen des preußiſchen Teilgebiets und 
für die deulſch⸗polniſche Grenze. Zum Schluß wird 
mitgeteilt, daß Herr Seyda im Jahre 1923 polniſcher 
Außen miniſter war. 5 kat ö 


Wir möchten dieſen Erinnerungen hinzufügen, daß die 
„glänzendſte“ miniſterielle Tat des Herrn Seyda die Ver ⸗ 
leumdung und Unterdrückung des Deutſch⸗ 
tumsbundes geweſen iſt. Er hat bekanntlich während 
ſeiner recht kurzen Miniſterherrlichkeit dem Vertreter der 
„Agence Havas“ in ſeiner Eigenſchaft als Außenminiſter 
die Lüge aue der Deutſchtumsbund wäre eine Ver⸗ 
einigung, deren Hauptzweck der „Verrat am volniſchen 
Staate“ ſei. (Herr Seyda hatte nämlich — ſiehe oben — 
während des Krieges hinter ſolchem Buſch geſeſſen.) Diefe 
aus Unverſtand erhobene Verleumdung, die in alle Welt 
hinauspoſaunt wurde, hatte bekanntlich die baldige Auf⸗ 
löfung des Deutſchtumsbundes zur Folge, von 
dem man behauptete, es lägen „zentnerſchwere Beweiſe“ für 
ſein landesverräteriſches Verhalten vor. Seitdem ſind faſt 
fünf Jahre verfloſſen, aber die „zentnerſchweren Beweiſe“ 
liegen noch ungenützt beim Thorner Bezirksgericht und die 
Schließung des Deutſchtumsbundes iſt noch immer nicht auf⸗ 
gehoben. Während in Deutſchland der Polenbund auch ohne 
Minderheitenſchutzvertrag blüht und gedeiht. 


Dieſe kleine Erinnerung wird zweifellos dazu beitragen, 
daß die Wähler der Liſte 18 ſich womöglich noch zahlreicher 
als bei den Sejmwahlen an den Wahlen zum Senat be⸗ 
teiligen, um die Wahl folder Schädlinge — ſchädlich 
nicht allein für die Deutſchen in Polen, ſondern für die 
reibungsloſe Entwicklung des polniſchen Staates über⸗ 
haupt — unmöglich zu machen. 


Für alle Deutſchen und für die Freunde 
von Wahrheit und Recht gilt die 


Liſte 18. 


den Senatswahlen die ganze Wojewodſchaft 
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demokratie geht es ſch 
lagen, unter denen ſie jetzt ſtöhnt, reichlich verdient, Jetzt, 


ruhig zugeſehen. 
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Lied der getreuen Landsknechte. 


Schier dreißig Jahre biſt du alt, 
Haſt manchen Sturm erlebt. 
Am Sonntag erſt, dem letzten. 
Wir uns in Harniſch ſetzten 
Und haben nicht gebebt. 


Schier dreißig Jahre biſt du alt, 
Darfſt wählen zum Senat. 
Die Mädchen und die Knaben 
Nicht mit im Zuge traben 
Und wiſſen keinen Rat. 


Schier dreißig Jahre biſt du alt, 
Da kommt ſchon der Verſtand. 
Dem Frieden und dem Rechte 
Sind wir getreue Knechte 
Und unſerem Heimatland. 


Schier dreißig Jahre biſt du alt, 
Wer ſtört uns das Revier? 
Wir woll'n die Feinde ſchlagen, 
Des Böſen Spuk verjagen, 
Und 18 ſei's Panier! 


Ablehr von der Nationaldemokratie. ” 


Warſchau, 8. März. (eig, Meldung.) Der Nationale 
echt. te hat aber auch die Nieder 


da ſie geſchlagen daliegt und ein Nationalismus mit mo⸗ 
dernen Allüren das Erbe der Nationaldemokratie zu über⸗ 
nehmen ſich anſchickt, mehrt ſich die Zahl der Widerſpenſtigen 
und Abtrünnigen im zerfallenen Lager des Nationalismus 
alten Stils. Die Parole der überläufer aus dem national⸗ 
demokratiſchen Lager lautet: „Wehe der Parteileitung; 
Wir wollen die Sanierung des Nationalis⸗ 
mus!“ £ 

Heute, am 8. d. M., hat das in Lemberg erſcheinende 
Organ „Slowo Polſkie“ eine Erklärung veröffentlicht, 
in der ſich das Blatt von der Nationalen Volkspartei los⸗ 
ſagt, zugleich aber betont, daß es der Ideologie der natio⸗ 
nalen Richtung treu bleiben werde. Gegenüber der Regie⸗ 
rung will „Slowo Polſkie“ den Standpunkt einer ſach⸗ 
lichen Kritik einnehmen. 


Neue Etudenten⸗Unruhen in Lemberg. 


Warſchau, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) In Lem⸗ 
berg kam es geſtern abend wieder zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen der Polizei und etwa 500 nationaldemo⸗ 
kratiſchen Studenten, die ſich ſchwere Aus⸗ 
ſchreitungen zu Schulden kommen ließen. Der Kom⸗ 
mandant der Lemberger Polizei erhebt in einem Commu⸗ 
niqué gegen den Rektor der Lemberger Univerſität, Pfarrer 
Gerſtmann, heftige Anklagen, in denen dem Rektor vor⸗ 
geworfen wird, die Studenten zu den Ausſchreitungen auf⸗ 
gewiegelt zu haben. Er ſei inmitten der Studenten 
durch die Straßen gezogen und habe den Ausſchreitungen 
Man nimmt an, daß die Angelegenheit 
noch weitere Kreiſe ziehen wird. 


Der „Triumph“ der Liſte 1. 


Im ſozialdemokratiſchen „Robotnik“ ſchreibt der be⸗ 
kannte Abgeordnete Niedzialkowſki über das Wahl⸗ 
ergebnis: „Wir wundern uns, wenn die Regierungsblätter 
den „großen Sieg“ und den „Triumph“ der Regierungsliſte 
verkünden, doch die brutale Wahrheit muß geſagt werden. 
Wenn nämlich der Regierungsblock ſeine 104 Mandate im 
normalen Wahlkampf gewonnen hätte, ſo wäre dieſer Er⸗ 
folg ſicherlich imponierend. Aber die Sache verlief anders. 
Ein unparteiiſches Urteil der Geſchichte muß von dieſer⸗ 
Ziffer 104 alles abrechnen, was dem Regierungsblock 
durch die Tätigkeit der Wojewoden und Sta 
roſten, der Polizei durch Druck auf die Dorfſchul⸗ 
zen und Beamten, durch die Aufwendung ungeheu⸗ 
rer Geldmittel, und vor allem durch die Repreſſiv⸗ 
maßnahmen gegen die anderen Liſten gewonnen wurde. 
Wir laſſen hier noch die Oſt marken beiſeite. Wir werden 
geſondert über die dortigen Prozeduren ſchreiben, mit denen 
ſich das Oberſte Gericht zu befaſſen haben wird.“ 

* u} 


Gebt die Barole weiter- um 11. März nur Lite 18 


Alles 


andere iſt ausſichtslos oder überſtändig. 


Warſchan, 8. 
Radziwilt ſtattgefu 


Korfanty proteſtiert. 


Kattowitz, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Renate des Schleſiſchen Katholiſchen Volksblocks 
Korfanty⸗Parteiſ hat an den Vorſitzenden der 
Wahlkommiſſion für den Wahlbezirk 39 (Kaktowitz) ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er gegen die Seimwahl 
Einſpruch erhebt und ankündigt, daß beim Oberſten 
Verwaltungsgericht eine Entſcheidung beantragt 
werden wird. Begründet wird der Einſpruch damit, daß die 
Wahl unter ſtarkem Terror ſtattgefunden habe. 


8 De myſteriöſen Poſener Flugblätter. 


Der Streit zwiſchen dem „Kurjer Poznanſki“ und dem 
„Daten Poznanſkt“ über den Urſprung der myfteriöfen 
Flugblätter geht. weiter. Anfänglich hatte der „Dziennik 
Poznanfti” die ganze Sache abgeleugnet, ſpäter wurde in 
einer Erklärung des Aufſichtsrats des „Dziennik Poznanſki“ 
und des Chefredakteurs des Blattes der Sachverhalt zu⸗ 
gegeben mit der Einſchränkung, das Manuſkript für das 

lugblatt wäre der Druckerei zur Ausführung überſandt 
worden. Nach Feſtſtellung des Sachverhalts ſei ſofort der 
S nämlich ein Angeſtellter der Druckerei, entlaſſen 
worden. ; 

Der „Kurjer Poznauſki“ nimmt von dieſen Erklärungen 
Akt, läßt aber ſonſt nicht locker; er wiederholt die Frage, 
wer der Autor des Aufrufs ſei und in weſſen Auftrage er 
gedruckt und verſandt worden ſei. Im Anſchluß daran 
ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“: 
ch außen hin jenen untergeordneten Ange⸗ 
0 des „Dziennik Poznanſki“ als Bock 
in die Wüſte geſandt. Aber wir wiederholen die Ftage: 
welchem politiſchen Willen folgte jener Angeſtellte? Es bleibt 
uns deshalb nichts anderes übrig, als von neuem den Chef⸗ 
redakteur des „Dziennik Poznanſki“ Dr. Brzeg, den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur und den Leiter der Verwaltung 
des „Dziennik Poznaüſki“ rn Latowſti zu bitten, uns 

ur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. Es beſtehen 

ründe für eine Darſtellung des ganzen Sachverhalts und 
der Einzelheiten. Es werden dort Dinge zutage kommen, 
die die üppigſte Phantaſie eines Bürgers des weſtlichen 
Polens auszudenken nicht imſtande wäre, und die nur in der 
zu uns importierten kranken öſtlichen, täglich noch durch die 
koſakiſche Methode der jetzigen Leitung des „Dziennik 
Poznaüſki“ ſyſtematiſch weiter vergifteten Atmoſphäre ent⸗ 
ſtehen konnten.“ 
Wenn die Dinge ſo liegen, wie fie der „Kurjer“ darſtellt, 
ſo iſt es mehr als naiv von ihm, anzunehmen, der „Dziennik“ 
werde feiner „Bitte“, ihn, den „Kurjer“, zu verklagen, ent⸗ 
ſprechen. Es iſt ein bißchen viel verlangt, der Gegner möchte 
die 7 5 anſtrengen, damit ihm vor Gericht bewieſen werden 
könne, daß er ein Schächer ſei. Soviel Naivität kann ſich ein 
Poſener Autochthone auch bei kühnſter Phantaſie nicht vor⸗ 
ſtellen. Wenn es dem „Kurjer“ Ernſt damit iſt, „öſtliche und 
koſakiſche Methoden“, von denen man ſich bei uns nichts 
träumen läßt, und die unſer politiſches Leben vergiften, auf⸗ 

udecken, jo braucht er dazu keine Gerichtsverhandlung. Er 
kann das ſelbſt tun und er muß es tun; das fordert der 


moraliſch geſunde Sinn des Volkes, auf den ſich das Blatt 


io gerne beruft. Alſo heraus mit dem Flederwiſch. 


Eine Regierungszeitung in Poſen. 


Wie der „Kurjer Poranny“ erfährt, ſoll in allernächſter 
Zeit nach dem Vorbild der „Gazeta Lwowſka“ eine Regie⸗ 
rungszeitung auch in Poſen zu erſcheinen beginnen. 


Sie wird ſich 28 Poznanſka i Pomorſka“ 


ſoll der ehemalige bevollmächtigte 


2 en, und an ihre 8 N 
5 820 1 in Berlin und Waſhington Dr. Wladyſtaw Wrob⸗ 


lewſki treten. 


Klub der Konservativen. 


März. In einer beim Fürſten Januſz 
ndenen Verſammlung des Konſervativen 
Komitees ſoll man ſich, dem „Kurfer Poranny“ zufolge, da⸗ 
hin geeinigt haben, im Seim aus den rechtsſtehenden Mit⸗ 
liebern des Regierungslagers (Lifte 1) einen beſonderen 
lub der Konſervati 


21 Abgeordneten zuſammenſetzen wird. 


nächſten Mitarbeiter Pilſudſkis, Oberſt Slawek, 


a mitteilt, innerhalb der „Aguda“ 


Wer wird Ceimmurſchall? 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, beabſichtigt die Regie⸗ 
rung, den Spitzenkandidaten des Regierungswahlblocks den 
8 zum 
Seimmarjhall wählen zu laſſen. Der bisherige Seim- 
marſchall Rataj iſt in feinem Wahlbezirk bekanntlich durch⸗ 
gefallen und käme außerdem bet der gegenwärtigen Par⸗ 
tetenfonitellation für eine Neubeſetzung dieſes wichtigen 
Poſtens nicht in Betracht. 


Spaltung unter den orthodoxen Juden. 
Der größte Teil für den Minderheitenblock. 

Im Zuſammenhang mit dem Ausfall der Wahlen, wo⸗ 
nach die Liſte Ne. 33 — „Aguda“ und „Folkiſten“ — 
kein einziges Mandat erhalten hat, iſt, wie die „Fr. Preſſe“ 

eine Spaltung einge⸗ 
treten. Der größte Teil der Mitglieder dieſer Partei hat be⸗ 
ſchloſſen, bei den Senatswahlen nicht für die Liſte Nr. 33 zu 
ſtimmen, ſondern ihre Stimmen auf den Minderheitenblock 
abzugeben. 


Autounfall des Miniters Jaleſli? 


Warſchau. 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
heutigen Nacht war hier das Gerücht verbreitet, daß Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, der gegenwärtig in Genf weilt, geſtern 
einem Autounfall zum Opfer fiel. Das Auto ſoll gegen 
einen Baum gerannt und zertrümmert worden fein und der 
Miniſter ſoll ſchwere Verletzungen erlitten haben. Dieſes 
Gerücht iſt bis zur Stunde noch nicht offiziell beſtätigt. 


Birfadfti — Ehrenbürger von Life. 


Liſſa, 5. März. Die Stadtverordnetenverſammlung der 
Stadt Liſſa hat, wie der „Il. Kurj. Codz.“ mitteilt, in 
ihrer Sitzung vom 6. d. M. einmütig den Beſchluß geſaßt, 
dem Marſchall Jözef Pilſudſki das Ehrenbürger⸗ 
recht der Stadt Liſſa zu verleihen. a 


Fagielto Zmetona — Wanda Pin ſta. 


(Von unferem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 8. März. „Glos Prawdy“ erzählt in einer 
Korreſpondenz aus Kowno allerlei über die Familie des 
Präſidenten der litauiſchen Republik Smetona, der vor 
em Kriege Beamter der Landwirtſchaftlichen Bank in 

Ina war. ö 1ther 
bezeichnet, Die ſtarte Perſönlichkeit in der Familie iſt Frau 


den Senet gewählt werden. 


8 bekanntlich 


ven zu gründen, der ſich aus 


eine 


ſondern eine Ehre! Aber die ſt au 
einer anderen Seite zu beleuchten. Das volniſche Volk 


Tagespoſt“ einer zuverläſſigen Quelle entnimmt: 
an 04 Trſch 


Er wird als gutherziger, doch ſchwacher Menſch 


Smetona, die aus einer polniſchen Gutsbeſitzerfamilie 
ſtammt. Sie iſt intelligent, diplomatiſch gewandt und über⸗ 
trifft alle litauiſchen Frauen durch die Schönheit ihrer 
graziöſen Füßchen. 5 
Die Smetonas haben einen Sohn von etwa 15 Jahren, 
der als hübſch und begabt gerühmt wird. Er führt den 
ornamen Jagielto; da ergibt es ſich nach hiſtoriſcher 
Analogie von ſelbſt, daß ihm eine Gattin allerhöchſten pol⸗ 
niſchen Geblüts zugedacht wird. „Alle mir bekannten 
Litauer ohne Rückſicht auf die Parteizugehörigkeit und den 
Grad des offiziellen Haſſes gegen Polen“ — ſchreibt die 
Korreſpondentin des „Glos Prawdy“ — 
beſonderm Wohlgefallen der Wanda Pitſudſka (dem älteren 
Töchterchen des Marſchalls) zum Gatten an. Die kleine 
Wanda weckt daher in Litauen großes 
Intereſſe.“ 


Der deutſche Abgeordnete für Konin. 


Zur Berichtigung der von uns veröffentlichten Mit⸗ 
gliederliſte der neuen Deutſchen Vereinigung im Seim 
haben wir mitzuteilen, daß im kongreßpolniſchen Wahlkreis 
Konin als deutſcher Spitzenkandidat der Liſte 18 nicht der 
Lodzer Kaufmann Oskar Klikar, der in Lodz Stadt kandi⸗ 
dierte, ſondern der Gymnaſiallehrer Juljan Will aus Som⸗ 
polno in den Sejm gewählt wurde. 

Der bisherige deutſche Abgeordnete Joſeph Spicker⸗ 
mann ⸗ Lodz für den Wahlkreis Konin wird am kommen⸗ 
den Sonntag als Spitzenkandidat der Senatsliſte des Blocks 
der Nationalen Minderheiten für die Wojewodſchaft Lodz in 


0 


Wir und jene. 


Kardinal Dr. Hlond bei der polniſchen 
Minderheit in Weſtfalen. 


Vom Eiſernen Kreuz und einem unverſchämten 
f Berichterſtatter. 


Der Primas von Polen, Kardinal Dr. Hlond, hat 
im vorigen Monat die in Deutſchland 
wohnenden Polen in verſchiedenen Gegenden beſucht und iſt 
überall feierlich empfangen worden. So war er auch am 
11. Februar im Ruhrgebiet, wo ihm feine volniſchen Lands⸗ 
leute preußſiſcher Staatsangehörigkeit mit weiß ⸗roten 
Fahnen entgegenzogen und dabei die polniſche Natio⸗ 
nalhumneſangen. Man ſtelle ih einmal vor, bei uns 
Deutſchen in Polen würde ein hoher deutſcher Wür⸗ 
denträger erſcheinen, und wir würden ihn in gleicher Manier 
empfangen: mit ſchwarz⸗ weiß⸗ roten oder ſchwarz⸗ 
rot⸗ goldenen Bannern und dem Deutſchland⸗ 
Lied auf den Lippen. Würde bei dem dann entſtehenden 
Geſchrei unſerer Gegner über ſolche „ſtaatsgefährliche 
Provokation“ der „barbariſchen Kreuzritter“ nicht die 
Erde erbeben? — In Deutſchland hat ſich — Gott 
ſet Dank! — keine Menſchenſeele über dieſen Empfang 
des Primas von Polen ae Wenigſtens keine 
deutſche Seele. Nur ein polniſcher Zeitungsſchreiber 
hat ſich gekränkt gefühlt. Wir meinen den Bericht⸗ 
erſtatter des in Herne (Weſtfalen) erſcheinenden Organs der 
polniſchen Minderheit „Nar sd“, der am Schluß einer aus» 
führlichen Schilderung des fabelhaften Eindrucks, den das 
Erſcheinen des Primas bei allen hervorrief, (in wörtlicher 


überſetzung aus Nr. 35 vom 15. 2.) folgendes ſchreibt: 


ch wäre aber ein ungerechter Berichterſtatter, wenn 
ich uicht einen gewiſſen, durch die deulſche Unkul⸗ 
tur (! e Mißton erwähnen würde. Die Ver⸗ 
treter der polniſchen 288 nahmen die Tatſache des Er⸗ 
ſcheinens des Polizeipräſtdenten zum offiziellen Empfang 
des Herrn Primas mit dem Eiſernen Kreuz erſter 
Klafſe als einen Affront () gegen ihre Gefühle auf. 
Dieſe Tatſache war ſpäter auch das Thema wenig ſchmei⸗ 
elhafter Bemerkungen (), die ſich an die Adreſſe des 
ern Polizeipräſidenten richteten.“ 
Hat man Worte? Ein Deutſcher, der Polizeipräſident 


von Eſſen, hat ſich erkühnt, bei dem offiziellen Empfang des 


polniſchen Primas das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe anzulegen! 
Soviel uns bekannt, iſt Eſſen noch immer eine deutſche 
Stadt und der Polizeipräſident von Eſſen noch immer preu⸗ 
ßiſcher Staatsangehöriger, und wenn er als ehemaliger 


dere der Soldat das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe zum Empfang 


ausländiſchen Würdenträgers an ſeinen Rock heftete, 
ſo tat er damit dem ausländiſchen Gaſt keinen 1 an, 
noch von 


feine Befte ung von zariſtiſcher Herrſchaft den ſeld 
ee u Trägern des Eiſernen Kreuzes zu 


verdanken. 
Doch genug davon! Unfere „deutſche Unkultur“ vers 


bietet es uns, über dieſe Angelegenheit noch viel Worte zu 


verlieren. Ganz ohne jedem Kommentar beleuchtet dieſe 
ſymptomatiſche Geſchichte die unverſchämte Heuchelei, 
mit der man unſerem harten Schickſal die Leiden der pol⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſchland gedenüberſtellt. Uns 
gellen ganz andere „Mißtöne“ in den Ohren! 


* 5 


Deutſches Siedlungsland für einen 
polniſchen Inſurgenten! 


Wir haben 79 ya berichten müſſen, wie der „chriſt⸗ 
liche“ „Daiennik Bydgofki“, lüſtern nach fremdem Gut, eine 
verſtärkte Heranziehung deutſchen Eigentums bei der Agrar⸗ 
reform verlangt. Wir haben ſchon oft ſtatiſtiſch nachgewieſen, 
wie ſehr die erſten Namensliſten der Agrarreform dieſer 


politiſchen i 571 — dem Sinn der Verfaſſung 


und des inderheitenſchuzvertrages Rechnung trugen. 
Würde man in Deutſchland auch nur annähernd ſo vor⸗ 
Fronten fein, gäbe es dort ſchon lange keinen polniſchen 

roßgrundbeſitz mehr! Gottſeidank treiben ſene Barbaren 
aber eine weniger „chriſtliche“ Politik. Dafür ein kleiner 
Beleg, den die in Oppeln erſcheinende „Oberſchleſiſche 


e „Ober eſiſche aan art in 
Oppeln hat vor einigen Jahren das Rittergut Niedane 
bei Rattbor vom Herzog von Ratibor zu Siedlungszwecken 
erworben. Im vorigen Jahre ſind nun endlich Siedlungs⸗ 
bauten aufgeführt worden, und ein Teil derſelben wurde 
bereits an Siedler vergeben. Eine dieſer Landſiedlungen 
mit etwa 16 Morgen Acker, an der Niedaner Chauſſee ge⸗ 
legen, hat der frühere Inſurgent Wilhelm Görgon aus 
Niedane, zuletzt in Ratibor wohnhaft, erhalten und bereits 
bezogen. Dieſer Vorkämpfer gegen die deutſche Sache hat 
ſich nicht nur während des Polenputſches 1921 mit der Waffe 
in der Hand gegen Deutſchland betätigt, ſondern er hat auch 
noch ſpäter, etwa drei Jahre lang, als polniſcher Polizei⸗ 
wachtmeiſter in Rybnik und Kattowitz gewirkt. Und dieſer 
Mann bekommt heute von elner deutſchen Laudſiedlunas⸗ 
2 dicht an der Grenze des Reiches deutſches Sied⸗ 
ungslaud! — a N 

Ob man wohl in Oſtoberſchleſien mit den deutſchen 
Selbſtſchutztämpfern von 1021, die bekanntlich keine „Revo⸗ 
lutionäre“ ſein konnten, ebeuſo verfahren würde?“ 

Man darf ſich ſchon wirklich ſeine eigenen Gedanken 
über „echriſtliche Demokraten“ und „heidniiche Barbaren“ 
machen. Daß wir „Kreuzritter“ find, ſtimmt ſchon und iſt ein 
rechter Ehrentitel für uns! 8 er 


— — 


„bieten ihn mit 


auftragt. 


Neue Triple⸗Entente? 


Gerüchte über ein engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſches 
Bündnis gegen Deutſchland und Ruß and. 


Prag, 8. März. PAT. Unter dem Titel „Eine neue 

Triple⸗Entente“ bringt das „Prager Tagblatt“ vom 
7. d. M. einen ſenſationellen Leitartikel, deſſen Autor nach 
der Angabe der Redaktion ein „aktiver Diplomat“ ſein ſoll, 
der ſich augenblicklich dienſtlich in Genf aufhält. 
Dieſer „Diplomat“ behauptet, daß im Laufe der letzten 
Seſſion des Völkerbundes zwiſchen England, Frankreich und 
Italien ein Bündnis abgeſchloſſen worden ſei, deſſen ſchein⸗ 
bares Ziel die Zuſammenarbeit dieſer drei Mächte außer⸗ 
halb des europäiſchen Kontinents iſt, in Wirk⸗ 
lichkeit aber lege dieſes Bündnis eine enge Zuſammenarbeit 
auch auf dem Gebiete der europäiſchen Politik feſt. 
Dieſes Bündnis beruht hauptſächlich auf einer mündlichen 
Verſtändigung. 

Der Anſporn zum Abſchluß des Bündniſſes iſt von Eng⸗ 


land ausgegangen, das ſich auf dieſe Weiſe vor der poli⸗ 


tiſchen Gefahr des Bolſchewismus und vor der Wirtſchafts⸗ 
macht Deutſchlands ſichern wollte. Dieſes Bündnis wendet 
ſich ſomit gegen Sowjetrußland, ſowie gegen 
Deutſchland. England und Italien garantieren Frank⸗ 
reich unbedingte Hilfe im Falle irgend eines Angriffs von 
ſeiten Deutſchlands (das iſt nichts Neues. ſondern bereits 
in Locarno feſtgelegt. D. R.), und außerdem hat ſich Eng⸗ 
land zur allmählichen Reduktion ſeiner Mittelmeerflotte 
verpflichtet. Infolge dieſer Konzeption hat die franzöſiſche 
Diplomatie ihre politiſche mitteleuropäiſche Richtung ge⸗ 
ändert, indem ſie auf die weitere Unterſtützung durch die 
Kleine Entente, im beſonderen durch die Tſchecho⸗ 
ſlowakei verzichtet. In demſelben Maße ſoll England 
feine Protektion gegenüber Ju goſlawien aufheben, und 
Muſſolini gab dem Miniſter Titulescu zu verſtehen, 
daß die weitere Unterſtützung, die Italien bis dahin Ru⸗ 
mänien angedeihen ließ, von der günſtigen Einſtellung 
Bukareſt' gegenüber Ungarn und Bulgarien abhängt, auf die 
Rom gegenwärtig ſeine mitteleuropäiſche Konſtruktion ſtützt. 
Italien ſoll an der Adria und auf dem Balkan freie Hand 
erhalten haben. Frankreich hat es verſtanden, England für 
Ungarn durch das Argument zu gewinnen, daß die rück⸗ 
ſichtsvolle Behandlung dieſes Staates den Anſchluß Sſter⸗ 
reichs an Ungarn verhindern wird. Die ſichtbare Folge 
dieſer neuen Konſtellation iſt die Entſendung des franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters Beaumarchais nach Rom und die Be⸗ 
ſetzung der engliſchen Botſchaft in Paris durch Tyrell. 

England ſoll gleichzeitig Japan durch dieſe neue 
Triple⸗Entente für den Fall eines eventuellen Konflikts 
mit Nordamerika Hilfe zugeſagt haben. Japan verpflichtete 
ſich, der ſowjetruſſiſchen deſtruktiven Arbeit in Aſien ent⸗ 
gegenzutreten. Das Abkommen dieſer drei Bundesgenoſſen 
enthält auch Beſtimmungen über den gemeinſamen Schutz 
ihres Beſitzſtandes in den Kolonien. 


- Getreide-Panama in Warſchau. 


Der Staat wieder um Hunderttauſende geſchädigt. 


Warſchau, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die letzte 
Erhöhung der Getreidepreiſe auf dem Warſchauer Markt 
hat die Notwendigkeit ergeben, auf den Getreidemarkt cine 


große Menge des ſogenannten J nterventionsgetreides zu 
werfen, das im Herbſt aus Regierungskrediten angekauft 
worden war. Auf dem Gebiet der Hauptſtadt Warſchau 
war das ſtaatliche Inſtitut zur Verſorgung Warſchaus mit 
dem Ankauf. dem Ausmahlen und der Aufbewahrung Des 
Dieſe Reſervevorräte des Getreides wurden ent⸗ 
weder in Speichern oder bei privaten Firmen untergebracht. 
Einen Teil erhielt zur Lagerung auch die Firma Michler 

Co. Als nun dieſe Firma den Auftrag erhielt, die 
Reſervevorräte auf den Markt zu werfen, ſtellte es ſich im 
letzten Augenblick heraus, daß etwa 50 Waggons 
Roggen fehlten. Man trat nun an die Firma Michler 
mit der Forderung heran, den für den Staat entſtandenen 
Schaden zu decken, und die Inhaberin Frau Michler ver⸗ 
pflichtete ſich dieſer Forderung nachzukommen. Bald darauf 
i rma in andere Hände über, fo daß die 


Wer eine orbunngs mäßige, ſvarſame Staats wirtſchaft 
wärt nur die Senatsliſte 18. Unter den 


Laßt euch nicht verblüffen! 


Wie das „Pommereller Tageblatt“ erfährt, ſind deutſche 
Landwirte am 4. März aufgefordert worden, Fuhrwerke für 
eder deutſche Landwirt wird 
es als ſeine vornehmſte Pflicht anſehen, Fuhrwerke für 
i Wenn man nus aber zu⸗ 


anderer 
teien gefälligſt ſel b ft bekümmern. 


Man spekuliert auch ſonſt noch auf die Leichtgläubig⸗ 
keit der deutſchen Wähler. Kurz vor den Wahlen zum 
Sejm wurde von einer polniſchen Partei ſyſtematiſch die 


irrige Meinung verbreitet, daß dieſe polniſche Partei mit 


der deutſchen Lifte 18 zuſammengehe und daß man ebenfalls 
die dentſche Liſte wähle, wenn man ſeine Stimme für dieſe 
polniſche Partei abgebe. Leider gab es deuſſche Wähler, die 
ſich verblüffen ließen. Ein Zuſammengehen mit einer an⸗ 
deren Partei iſt gar nicht möglich, wenn jede Partei eigene 
Liſten eingereicht hat. Jeder Deutſche kann alſo nur die 
Leiſt e 18 wählen. 


Eine andere polniſche Partei ſandte deutſchen katholiſchen 
Wählern Stimmzettel ins Haus mit der Mitteilung, der 
deutſche katholiſche Geiſtliche hätte fie geſandt. Auch dies iſt 
ein beliebter Trick, um dentſche Stimmen zu fangen. Natür⸗ 
lich hat nicht der deutſche katholiſche Geistliche dieſe Stimm⸗ 


weil ſie geglaubt hat, 
Dummen nicht alle Sie hat ſich in dieſem Falle 
U 


aber getäuſcht. 


2. Blatt. Nr. 58. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 10. März 1928. 


Ju Ponimereſlen 11. März DIE lehten 


herangeholt werden, damit es wieder zu einem ai 


18 Liſte 18 = 


kommen kann. Nachdem die Regierungsliſte für dieſen Wahlbezirk zurückgezogen iſt, gibt es 
außer der Liſte 18 nur Gegner Pilſudskis 
als ausſichtsreiche Wahlbewerber. Das wird auch auf polniſcher Seite, beſonders im Lager 
der 5. P. ©. offen anerkannt. 


| Mer unter Eud) der Politik des Haſſes 
Senatswähler und | lerinnen! und der Zwietracht ein Ende wünſcht, 
wer für Gerechtigkeit gegen jedermann und friedliche Arbeit eintritt, wer die wahr⸗ 
— Sanierung ſeiner Heimat wünſcht, der wählt nur die Einheits. 


x Brotlieferanten und Wiederverkäufer. Dem Bei⸗ 
ſpiele anderer Produzentengruppen folgend, treten jetzt auch 
die Bäckermeiſter gegen den ihrer Anſicht nach zu hohen 
Verdienſt der Wiederverkäufer von 10 Prozent beim Roggen⸗ 
brot⸗ und 12 Prozent beim Weißbrotabſatz auf. Die Bäcker⸗ 
innung hat nämlich beſchloſſen, von jetzt ab den Profit der 
Wiederverkäufer auf 5 Prozent bei Brot und 10 Prozent bei 
Semmeln herabzuſetzen, d. „5. den Einkaufspreis für die 


Sierakowicz (Kreis Karthaus) Bieh⸗ und Pferdemarkt. Alt⸗Kiſchau 
(Kreis Berent! Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Vandsburg 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 21. März in Biſlaw (Kreis 
Tuchel) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Cekzin (Kreis Tuchel ) 
Krams, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Kauernik (Kreis Löbau) Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Brieſen Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
22. März in Kamin (Kreis Zempelburg) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Long (Kreis Konitz) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
In Neuenburg (Kreis Schwetz) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
März in Pelplin (Kreis 


Pommerellen. 


Jahrmärkte im März. 


Im Monat März finden in Pommerellen folgende Jahrmärkte 
ſtatt: 12. März in Strasburg Krammarkt. — 13. März in Bruß 
[(Kreis Konitz) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Soldau Kram⸗, 


Vieh- und Pferdemarkt. In Kielpin (Kreis Löbau) Vieh⸗ und In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 24. Kleinverkäufer um 5 reſp. 2 Prozent zu erhöhen. Dieſer 
5 9 5 9 Fa ars 1 Dirſchau) Vieh und Pferdemarkt. — 27. März in Lienfelde (Kreis 
Pferdemarkt. In Mewe Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 14. März in Hering A 5 5 ann 55 1 Beſchluß der Bäckerinnung ſoll ſolidariſch und ſtrikt durch, 


Culmſee Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Karthaus Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Neumark Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Rybno (Kreis Löbau) Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 15. März in 
Kirchenſahn (Kreis Mewe) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
16. März in Graudenz Vieh⸗ und Pferdemartk. — 16. März 
in Dirſchau Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 19. März in Lakorz (Kreis 
Löbau) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Culm Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Stenſitz (Kreis Karthaus) Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — 20. März in Borzyſkowo (Kreis Konitz! Kram-, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Gollub (Kreis Brieſen) Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Gowidlino (Kreis Karthaus) Kram⸗, Vieh⸗ und, 


Pferdemarkt. In Gorzno (Kreis Strasburg) Krammarkt. In 
Goßlershauſen (Kreis Strasburg) Vieh⸗ uns Pferdemarkt. In denz von einer Treppe am Bahnhof ſo unglücklich herab, 


Graudenz. Thorn. | 
| G 9 mna ſt i k. — . — RBD rr 


geführt werden. 


x Holzverſteigerung. Wie der Magiſtrat 8 
tung) bekanntgibt, findet am Dienstag, 13. M., in der 
Förſterei Rudnik eine Verſteigerung * Stelton Kloben, 
Knüppeln, Reiſern und Strauch ſtatt. Der Verkauf erfolgt 
auf dem Wege der öffentlichen Lizitation gegen ſofortige 
Barzahlung. 

x Unglüdsfälle. Der 18 Jahre alte Landwirt Jan 
Symziak aus Weburg, Kreis Graudenz, ſtürzte in Grau⸗ 


burg Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Gordſchau (Kreis Dirſchau) 
Schweinemarkt. — 28. März in Stargard Vieh, Pferde⸗ und 
Schweinemarkt. — 29. März in Lippuſch (Kreis Berent) Kram⸗, 
Vieh- und Pferdemarkt. 


9. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 10. März, 
bis einſchlteßlich Freitag, 16. März, Ahn 
(Apteka pod Labedziem), Markt Nr. 20. * 


Am 2. März 1928 


— zuHerms⸗ 0 2 
Uzel⸗ enunterri u 2 2 
Mruno echmoll und Kinder, Goftem: Menienbied, Bode und Wählerinnen! 
mo Dora Menzler. Anmeldungen erbeten, 3743| mm 
an me Brieba Einell, Foriesna FR.| -_ Beiiorgt Euds e dane Auch am 11. Mürz gilt es für Die Lifte 18 Eure stimmen ne 


bruder gehörte er 
unſeren Reihen ſeit 
dem Jahre 1897 bis 
zu ſeiner Abwan⸗ 
derung infolge der 
vpolitiſchen Umge⸗ 
ſtaltung an und be⸗ 
währte ſich in den 
Jahren 1902—1911 
als eifriges V = 
ſtandsmitglied. 


dieſelben auf dem Deutſchen Wahlbüro im »„Marfen heim 
ulica Staſzyca 5. 3744 
Am Sonntag, den 11. März, find folgende 


Auskunftsſtellen 
während der ganzen Wahlzeit, von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends geöffnet: 
Marienheim, Deutſches Wahlbüro, Staſzyca 5, Tel. 845 
Restaurant Ment, Chekminſta 48, Tel. 657 
„Spatenbräu“, Inh. Breite, Runek 16, Tel. 17 


Im deutſchen Wahlbüro Thorn, Heilige Geiſtſtraße 3, Telefon 
Nr. 1 Nebenanſchluß und im Büro der Firma Laengner & Illgner, 
Thorn, Culmerſtraße 17, Telefon 111 und 139 iſt 3915 
1. bei allen Unklarheiten betreffs der Wahl anzufragen, 

2. kann jeder dort das zuſtändige Wahllokal erfahren. 
3. Stimmzettel erhalten, 
4. Fuhrwert für Kranke ꝛc. anfordern, 


Beide Stellen find von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends 
am Wahltage geöffnet. 


Landwirtschaftliche 
. Bauten 


jeder Art. Ausführung an allen Orten, 
Zeichnungen — Kostenanschiäge 


Friedrich Dombrowski 
Baugeschäft 542 


J. A.: Richardflein. ſortenrein, ſortenecht 


36 j. Spez.⸗Zucht, empfiehlt 


geſp. Piym.⸗Rocks. Mehl⸗ und Samenhandlung, — 


Silb. Bant. Zw., 
60 gr, Porto, Kiſte extr. 


Sanne ie nz 
a 


ul. Wybickiego 44. 


2448 ausländiſchen Züchtereien beziehe, 


Starkes, kräftiges 


rbeltepler) Nalustickstoff 


— verkaufen. 3725 
Norgesalpeier 


9. Tem 
Kröl. Dabrowks, 
Nie wald. 


Anſtändiges, ehrliches 


Cehrmödehen 


polniih und 
prechend, fe ei 
Schubgeſchäft ſucht e 
5. März 1928 

2. Geb nle Sarg. g 


Bruteier 


von raſſere nen weißen 
Pyandottes, a 50 Gr. 
Porto und Verpackung 
extra, 8. S9 3737 
Frau Siebrandt, 
Bratwin, p. Grudzigdz. 


Ralisalz 
Thomasmehl 


sofort ‚erhältlich . 


— ab Lager und waggonweise 


2 Tele. 900 Grudziaez 


Senfeier be.: Bittauer Sniebellamen 


dieſelben zu konkurrenzloſen Preiſen abgeben. 


Chilesalpeter 


Superphosphat 


i Ondulieren 
Kopfwäſche 3014 


Walter Rothränzer 


Elettr. Zaarſchneiden. 
Telef. 900 | 


3800 Meldet bei obigen Stellen, wo alte oder kranke Perſonen im Auto] E 


18 8 


e e ee emüses amen 
N Empfehle mein reich⸗ 


abgeholt werden müſſen. 


Der Deutſche Wahlausſchuß 
Graudenz. 


18 


haltiges Lager in 


und Blumensamen 


Züchtern eingetroffen. 


Ainderfihuhinaren 


Anerkannt gute Qual, 
zu billigſten Preiſen. 


Ziersträuchern und Rosen 


Sonntag, den 11. März 
8 nn für 
ubentopfichneiden wahlen aus. 
Nächſte Aufführ . 
Sonntag, den 18. März 
abends 8 Uhr im „ 


Maſſage 


Im Herrenſalon: 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 


Ogrodowa 3. 
Mickiewicza Nr. 15, Telefon Nr. 36. 


am Fischmarkt. 


ö Aalen., Herren. frischer Ernte sind von meinen ausländischen ; 
Keiche Auswahl in Obstbäumen 


Preisverzeichnis umsonst. 2530 


Walter Reiß, Thomas French, Grudziadz Hümtl. Möbel Kursus . Buldern hen Ecke Cheiminskaa.Markt 


—pdeulſche Bühne — Orupzindz. Nücheneinrichtg. "sin ars! 


fällt die Aufführung wegen der. Senats⸗ 


3um geen „Spiel im Schloß“ 


|getuöt. Dombrowiti, 
A. Orlikowski, er in 3 Ulten von Franz Molnar. 


werden dem Ber⸗ \ Holzbearbeitungswerk 
ſtorbenen ein dank⸗ Moniuszki 6 Grudziadz Telefon 805 Im Haufe Tiſchlermſtr. Schwartz. Lipowa 47, Tel. 714 SSS S882 
— — bes Dort erfahren Sie, welches Stimmlokal für Sie in Frage kommt. SSS SSSS SSS SSH 
wahren. > 2 Dort erhalten Ste Stimmzettel und Auskunft in allen Wahlfragen ..;uaa Auskunftei u 
1 Es empfiehlt ſich, vormittags zur Wahl zu gehen, halten Sie | AE 0 
Heben Gemüſeſämereien d ee den — un 


Jetektivbüro 


ksmada - 


Torun, Sutiennic 22 u 
erledigt ſämtlich 

Angelegenheiten, 8 

familiäre, gewillenhait 
und diskret. 


Billige 
Seifenwoche! 
Günſtige Gelegenheit!! 


D 
80 
D 
U 
D 
UL 
[=} 
[#} 
oO 
8 
o 
[=] 
Kernſeife Riegel v. 35 gr 
2 la Waichieife 120 


Aufscehnitt- Maschinen 

für Haushalt u. Fleischereien empfehlen 

vu 561 Torun Telefon 561 5 Blaſt P. 43 gr. 

eee eee eee gelleltenieffe Stück v. 
3820 


FF 18 gr nur bei 
Araezewski, Toruf, 


4 Stück 1.25 bis 1.80 
er Radion 
gr, Waſchpulver 


will de Frabenpier Einige überzählige 


5 

wie verſchied. andere Honorar 10 21. Anmeld. Arb eitspferde 
Sachen. all. gut erhalt., bis 20. . Sichtau, Dom. Przysiek, 

fortzugshalber zu De Bielary O0, p. Torun-Rozgarty, Pm. 


Al Geräumige 


Tor 
BE ng arg Arien, 
blutet geht, 


trum Toruns gelegen, (Oenli). 

gegen 2⸗Zimm.⸗Wohn. Evygl.⸗luther. Kirche. 
in mögl. gleicher Lage) Bacheſtr. (Strumytowa) 8 
eee zu tauſchen. Angeb.] Vorm. 10 Uhr Predigt⸗ 
orun, Podmurna 32 unter G 3897 an die gottesdienſt und Abends 
ee 3828 Geſchſt. dieſ. Ztg. erb. mahl. Pfr. Brauner. 


de 


nn 


Bl et Br EZ Be 
es r 8 


45 


85 


n 
1 


n 


5 Arbeit kurz vor dem erſten er gemacht hatte. 


Achtung! 


* 


daß er ſich ſchwere Verletzungen zuzog. Der Verunglückte 
wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er bereits nach einer 
n Stunde verſtarb. — Bei einer Ausfahrt ſtieß dieſer 


age dem Landwirt Laabs aus Roßgarten Kreis Culm, 


das Mißgeſchick zu, daß die Pferde ſcheuten und mit dem 


Wagen durchgingen. Dabei ſtürzte L. herab und erlitt Ver⸗ 
letzungen am Kopf, zum Glück allerdings nicht allzu ſchweren 
Charakters, ſo daß der Verletzte in kurzer Zeit wieder völlig 
hergeſtellt ſein wird. * 


Unser Geschäft 
das ehemalige „Sächsische“ 
haben wir in bewährte eigene Leitung genommen. 
Wir sind gewohnt, mit der Kundschaft in wirtschaft- 
lichen Fragen mitzuempfinden und Vertiauen gegen 
Vertrauen auszutauschen, wobei wir hnen immer 
den vollen Gegenwert für Ihr Geld bieten. Die bevor- 


stehende Saison soll Ihnen den-Beweis erbringen, 
daß wir in Garderobenfragen zu Rate rec 


werden müssen. 
Reichhaltiges 
Stoftl 


N Kleider, Kostüme u. Kinder - 
erobe in reicher Auswahl. ktlager. 


190 Schmechel & Söhne H. G., Grudzindz, rtr 


Warnung vor betrügeriſchen Elementen. Ein Trick 
unlauterer Perjonen beſteht darin, daß fie, beſonders nach 
einem Einkauf bei ſtark in Anſpruch genommenen Land⸗ 
leuten, einen größeren Geldſchein zum Bezahlen möglichſt 
auffällig in der Hand halten, damit ſi 


green das Geld irgendwie verſchwinden laſſen, der Ver⸗ 
äuferin gegenüber aber behaupten, die Banknote ihr ge⸗ 
geben zu haben und energiſch den verbleibenden Reſt for⸗ 
dern. Ein Proteſt der Landwirtsfrau, ſofern fie ſich trotz 
ihrer großen Beſchäftigung nicht gleich hat betören laſſen, 
at große, gutgeſpielte Entrüſtung ſeitens des Gauners zur 
olge, der ſogar oft die Dreiſtigkeit beſitzt, die Polizei in 
nipruh zu nehmen, Durchſuchung der Verkäuferin zu 
fordern u. dgl. m. Der Polizeibeamte iſt in ſolchen Fällen 
meiſtens machtlos. Die Sache endet in der Regel damit, 


daß die ehrliche Marktfrau, ſchon um weiteren Skandal zu 


vermeiden, nachgibt, und der raffinierte Schwindler ſein Ziel 
erreicht. — Ferner ſei bei dieſer Gelegenheit auch vor 
bettelnden jüngeren Männern gewarnt, zumal dann, wenn 
ſie zu einer Zeit anſprechen, in der ſie Hausbewohner nicht 
in ihrer Wohnung anweſend vermuten, z. B. während des 
Gottesdienſtes. Hier liegt ſehr oft diebiſche Abſicht vor. * 
Aus dem Polizeibericht. Wladyſtaw Januſzewſki, 
Lindenſtraße 68, iſt ein Geldbetrag von 160 Zkoty entwendet 


worden. — Feſtgenommen wurden vier Perſonen, und zwar 
drei wegen Diebſtahls und eine wegen Trunkenheit. 


l „Thorn (Toru). 
Achtung, deutſche Wähler! 
Im deutſchen Wahlbureau, Thorn, Hl. Geiſt⸗ 


ſtraße 95 Tel. Nr. 1. Nebenanſchluß, und im Bureau der 


irma Laengner u. Illgner, Thorn, Culmerſtr. 17, 

el. 111 und 139, iſt bei der Senatswahl 1 
1 1. bei allen Unklarheiten betreffs der Wahl anzu⸗ 
ragen, 

2. kann jeder dort das zuſtändige Wahllokal er⸗ 
fahren, 

3. Stimmzettel erhalten, 
4. Fuhrwerke für Kranke uſw. anfordern. 
de Stellen ſind am Wahltage von 9 Uhr vormittag 


bis 9 Uhr abends geöffnet. 


—dt Gegen die Arbeitsloſigkeit auf dem Laude. Der 
Staroſt wendet ſich mit einem Appell an die Gutsbeſitzer 
und Landwirte, am 1. April nicht zu viele Landarbeiter zu 
entlaſſen und ſo eine noch größere Arbeitsloſigkeit zu ver⸗ 
urfahen, möglichſt die am Orte befindlichen Arbeitsloſen 
unterzubringen und keine Arbeitskräfte von außerhalb an⸗ 
zunehmen, ſolange noch am Orte Arbeitsloſe ſind. * * 

dt Doppelte Unkoſten. Im Herbſt vergangenen Jah⸗ 
res hatte der Magiſtrat in der Brombergerſtraße, Ecke 
Kerſtenſtraße die gemauerte Gartenumzäunung vor der 
Villa Tews um 5 Meter verſchoben, um die Straße für 
die neue Straßenbahnlinie entſprechend zu verbreitern. Der 
geſamte Mauerputz iſt inzwiſchen abgefallen, da man die 
0 Die Arbeit 
muß noch einmal durchgeführt werden. = 

—dt Schwerer Bauunfall. Verſchüttet wurden durch 
das Einſtürzen der Decke der erſten Etage beim Umbau des 
Wohnhauſes in der Baderſtraße 26 (Hotel Adler) drei Ar⸗ 
beiter, die in den Räumlichkeiten beſchäftigt waren. 
drei erlitten ſchwere, jedoch nicht lebensgefährliche Quetſchun⸗ 
gen und mußten durch die Rettungswache in das ſtäzdtiſche 
Krankenhaus übergeführt werden. Es ſind der 24jährige 
Jan Gorſki, der 18jährige Peter Szymecki und der 
Sigismund Karczewſki. Die Decke des oberen Stock⸗ 
werkes war aus dem Grunde eingebrochen, weil man ſie 
mit Baumaterialien überlaſtet und keine gehörigen Stlütz⸗ 
ſicherungen geſchaffen hatte. * * 

—dt Sogar die Wagenſitze werden geſtohlen! In der 
Graudenzerſtraße wurden einem Landwirt die Wagenſitze 

ſtohlen, als er für einen Augenblick ſein Gefährt ohne 
uſſicht ließ. 3 * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Voranzeige: Sonntag, 18. März, 3 Uhr nachm., im Dt. 
eim, Fremdenvorſtellung: „Der keuſche Lebemann“ — der 
mbenf lager der Spielzeit 1927/28 der D. B. T. Lachen ohne 
Ende. — Karten bei Thober, Stary Runek 31. 8877 6 % 


en 


2 
7 


Kulturtechnisches Büro 


v. Otto Hoffmann, Kulturtechn. 


ch die Umſtehenden 
von der Exiſtenz des Scheines „überzeugen“ können, dann 


1 

m Dirſchau (Tczew), 8. März. Vom Brückenbau. 
Die Arbeiten am Streckenbau Georgental—Liebenhof gehen 
ununterbrochen weiter. Die Brücke iſt von den zum Bau 
entſandten Pionieren bis auf einige Arbeiten, welche von 
einem hieſigen Schloſſermeiſter ausgeführt werden, fertig⸗ 
geſtellt. Die Pioniere haben ihr Arbeitsfeld verlaſſen, um 
in Krakau mit einem zweiten Brückenbau zu beginnen. 
Die Oberbauarbeiten auf der Brücke, Schwellen⸗ ſowie 
Schienenlegen, werden durch die Bahnmeiſterei II aus⸗ 
geführt. Um ein ſchnelleres Vorwärtskommen bei den Erd⸗ 
arbeiten zu ermöglichen, ſind mehrere Maſchinen und 
Waggons eingeſtellt worden. . 

m Dirſchan (Tezew), 8. März. Unglücksfall. Auf 
dem Güterbahnhof Liebenhof geriet der Rangierer Franz 
Dobrolinſki von hier bei Ausübung feines Dienſtes 
unter einen Waggon, wobei ihm der linke Arm abgefahren 
wurde. Der Verletzte wurde ſofort ins Vinzenzkranken⸗ 
haus zur Operation eingeliefert. 1 

u Goßlershauſen (Jablonowo), Kr. Strasburg, 7. März. 
Holzverkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Zbiczuo, 
Kreis Strasburg, veranſtaltet am 14. März in Goßlers⸗ 
haufen, „Hotel Paul“ einen Holzverkauf. Zum Verkauf 
gelangt Nutzholz und in kleineren Mengen Brennholz. 

h Gorzuo (Görzno), 7. März. Holzpreiſe. t 
fand hier im Hotel Warm eine Holzverſteigerung durch die 
ſtagtliche Oberförſterei Ruda ſtatt, welche recht zahlreich be⸗ 
ſucht war. Das Angebot von Brennholz war groß. jo daß 
alle Kaufluſtigen ihren nötigſten Bedarf eindecken konnten. 
Die Holzpreiſe zeigten ſteigende Tendenz. Kiefernkloben 
koſteten 12—13 Zloty, Birkenkloben 13—16, Eichenkloben 
13—14, Birkenknüppel 7—10, Eſpenknüppel 4—8, Kiefern⸗ 
ſtubben 5—6, Birkenſtubben 5—5 50 Zloty pro Raummeter. 

* Mewe (Gniew), 8. März. Nach längerer Pauſe fand 
hier am 3. d. M. im Domſtaſchen Saale wieder ein deut⸗ 
ſcher Märchen⸗Abend ſtatt, den die hieſige, vom 
Deutſchen Frauenverein unterhaltene Gemeindeſchweſter mit 
ihren Pflegebefohlenen (Jungmädchen, Sonntags⸗ und 
Spielſchülern) veranſtaltete. Nach einem Prolog gelangte 
zunächſt ein farbenprächtiges Blumenſpiel „Frühlings 
Erwachen“ von Mathilde v. Eſchſtruth zur Aufführung, bei 
dem ſich ſelbſt die Kleinſten in ihrer drolligen Anmut mit 
Wort und Spiel wirkungsvoll betätigen konnten. Als erſtes 
Märchenſpiel ging dann dex bekannte „Geſtiefelte Kater“ 
Märchenſpiel „Der Froſchprinz und die Roggenfee“ über, 
die Bühne und fand nicht nur bei der großen Schar der 
kleinen Zuſchauer, ſondern auch bei den „Großen“ beifälligſte 
Aufnahme. Ein Klaviervortrag, reizende Volkstänze, Ge⸗ 
dichte und Geſpräche der Schulkinder leiteten endlich zu dem 
zweiten, von Mia Wröblewſka in drei Bildern gefaßten 
Märechnſpiel „Der Froſchprinz und die Rockenfee“ über, 
das — fraglos die Krone der Darbietungen des Abends — 
in gleicher Weiſe durch ſeinen inneren Gehalt und durch die 
ſchauſpieleriſche Darſtellung aller Augen, Ohren und Herzen 
feſſelte. Eine zweite Folge anmutiger Volkstänze bildete 
den Schluß des wohlgelungenen Familienabends. durch deſſen 
Veranſtaltung ſich Schweſter Hedwig ein großes Verdienſt 
um die Pflege unſeres Volkstums erworben hat. Eine am 
Ausgange vorgenommene Sammlung freiwilliger Beiträge 
zur Deckung der nicht unbedeutenden Unkoſten ergab noch 
einen auſehnlichen Mehrbetrag für die Wohlfahrtspflege des 
Frauenvereins. ; 
e Neuenburg (Nowe), 8. März. Der Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt in Neuenburg brachte Butter zu 2,00—2,50 
das Pfund, Eier für 2.00—2,50 die Mandel. Kartoffeln 
waren wegen geringer Zufuhren etwas teurer und wurden 
7,00 für den Zentner verlangt, jedoch nur 6,00 gezahlt. An 
Geflügel waren nur Hühner zu haben, alte mit 3,00—4,00, 
junge mit 1 50—2,50 das Stück. Gemüſe und Obſt wurden 
verkauft: Mohrrüben ein Pfund 0,10, drei 0,25, Blumenkohl 
Kopf 0,50--0,80, auffallend große Mengen Weißkohl ein 
Pfund 0,10 drei 0,25, desgleichen viel Rotkohl 0,15, Zwie⸗ 
bein 0,15—0,20, weiße und farbige Bohnen 0,25—0,30 je 
Pfund, Wrucken Stück 0,10—0,20, Sellerteknollen Stück 0,10 
bis 0,30, Birnen 0,60 —0,70, Apfel 0,20—0.30. Am Fiſchmarkt 
koſteten Hechte 1.20—1,50, Weißfiſche 0,60—0,70, Aale 1,50 bis 
200, Barſe 1,60—1,70, grüne Heringe 0,50 je Pfund. Die 
üblichen Holzangebote an Aſt⸗ und Klobenware hatten die 
Preiſe von 8—10 Zloty pro Wagen. 

u. Strasburg (Brodnica), 8. März. Kindesleichen⸗ 
fund. Am Dienstag, 6. März, fand man in dem Neubau 
der ſtädtiſchen Badeanſtalt in Papier eingewickelt eine 
Kindesleiche männlichen SER — Holzverkauf. 
Die ſtaatliche Oberförſteret öngrund veranſtaltet am 
14. März im Gaſthaus Burozynſki in Wrotzk (Wrocki) 
einen Holzverkauf. Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz, und zwar 120 Feſtmeter Kiefernnutzholz, 23 Feſtmeter 
Eſchenrollen aus der Oberförſterei Schöngrund (Mſzano) 
‚und Nutzholz, Eſchenrollen und Reiſer aus der Förſterei 
Malken (Matti) und Cieczyn. 

d Wilſcheblott (Wileze Blota), Kreis Stargard, 8. März. 
Raubüberfall. Am 6. M. überfiel ein Unbekannter 
einen Landwirt, um ihm eine größere Barſchaft, die er zu⸗ 
fällig bei ſich führte, zu rauben. In demſelben Augenblick 
Be die Stelle ein Poliziſt auf dem Rad, ſo daß der 

andit ſchnellſtens die Flucht ergriff. 
—U—— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 6. März. Mittelalter. Aus Hrubieſzö w 
wird gemeldet: In dem Marktflecken Uchan überfiel die 
Volksmenge übende Feuerwehrleute und ver⸗ 
ſuchte ſie zu verprügeln. Der Feuerwehr gelang es, unter⸗ 
ſtützt von der Polizei, mit Hilfe der Spritzen ſich der Menge 
zu erwehren und ſie zu zerſtreuen. Der Überfall iſt polni⸗ 
ſchen Blättern zufolge auf die Agitation dunkler Elemente 
urückzuführen, die dem Volke eingeredet hatten, daß die 
Fe eine Erfindung des Teufels“ ſei. 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenftein, 8. März. Eiferſuchtsdrama. Der 
Knecht Hermann Ewald aus önborn (Kreis Pr. Hol⸗ 


in Gniezno, Trzemeszyhska 69 Krawatten 
S auslührungen v. Drainageanlagon Mäntel 
Nene —— 
Vermessungen und Gutachten, 3150 Hüte 
Mützen 
Unterricht |Hynnthpk Handschuhe 
unterricht Hypotheken) | socken 
Malbinenigreiben| egunegt mit Schlafröcke 
Jabresabichläfie gutem Erto Morgenröcke 
durch 282 Im In- und Auslande pylamas 
Ge ee l. Banaszak Bre 
G. Vorreau 9. ) ches 
Jagielloäska 14. | Rechtsbeistand Hemden 


Bydgoszez, 288 
Stühl 5 ulica Clegzkowskiego 
e (Moltkestr,) 2, 
m Flechten nimmt an Telephon 1304. 
Braun, Dworcowa 6. Langjährige Praxis. 


Gdanska 8 


Heute. 


Auf sämtliche Artikel 


RE gewähren wir bis einschl. den 18. März 
10° b 

o Rabatt 

Roman „gewandowski 

Telefon 1649 


feine Braut, das Dienſtmädchen Emma 
Kuhn, durch mehrere Meſſerſtiche. Der Mörder er⸗ 
hängte ſich. Die Beweggründe der Tat ſind noch nicht 
geklärt es ſcheint Eiferſucht vorzuliegen. | 5 

* Stolzenuberg, 8. März. Als Leiche in einem 
Moorloch aufgefunden. Am Sonntag wurde in 
einem Moorloch bei Stolzenberg die Leiche eines jungen 
Mädchens aufgefunden. Es handelt ſich um die Tochter 
Minna des landwirtſchaftlichen Arbeiters Schäfer in 
Technow. Das Mädchen hatte ſich in Stolzenberg bei ihrem 
Schwager aufgehalten und am Freitag den Heimweg zu 
Fuß angetreten. Vermutlich hat ſie den Heimweg über das 
Moor genommen und iſt dabei in der Dunkelheit in das 
Moorloch geraten. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unter⸗ 
ſuchung darüber eingeleitet, ob ein Unglücksfall oder 
ein Verbrechen vorliegt. 


— — 


Kleine Rundſchau. 


Die Ozeaufliegerei geht wieder los. 


London, 8. März. Der Fliegerkapitän Hinchceliffe 
und die Tochter des bekannten Reedereibeſitzers Lord 
Juchape. Elſie Mackay, beabſichtigen heute von Cram⸗ 
well⸗Aerodrom, dem bekanntenn engliſchen Lufthafen, aus 
zu einem Transozeauflug zu ſtarten. Die Vorbereitungen 
find in aller Heimlichkeit getroffen worden. Ein amerika⸗ 
niſcher Stinſon⸗Eindecker wird bei dem Fluge verwandt. 
Die Route ſoll erſt über Irland und dann bis Neu⸗ 
fundland gehen, um von dort Newyork anzufliegen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Emiſſionshöhe der 50% igen 
Konverſionsanleihe vergrößert. 


Die Höhe der fünfprozentigen Konverſions⸗ 
anleihe vom Jahre 1924, feſtgeſetzt durch eine Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 17. September 1926 auf 150 Mil, 
lionen Plotye wird durch eine neuerliche Verordnung im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 25 vom Jahre 1928, Pof. 212, auf 20 Millionen Zloty 
erhöht. Die erſten ſechs halbzährlichen Tilgungsraten, die auf die 
30 Millionen Zloty entſallen, um welche die Anleihe vergrößert 
wurde, und deren Summe 4738 000 Zloty beträgt, werden mit dem 
7. d. M. als getilgt erkannt. 0 

Gleichzeitig wird der Tilgungsplan der fünſprozentigen Kon⸗ 
verſionsanleihe von 1924 auf 150 Millionen erſetzt durch einen Til⸗ 
gungsplan für 200 Millionen, der ebenfalls im „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 25/1928, Po. 212, bekanntgegeben iſt. 


land) tötet 


Verſtärkter Schutz ausländiſcher Warenbezeichunngen. Im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 7 iſt unter Poſition 43 eine Verordnung 
des polniſchen Miniſterrates veröffentlicht, nach welcher nachſtehend 
angeführte Warengattungen in den inländiſchen Detailverkauf nur 
mit Herkunftsbezeichnung gebracht werden dürfen: 1, a) Er⸗ 
friſchungsmittel, b) Heilmittel, o) Mineralwaſſer; 2. a) Toiletten⸗ 
artikel, b) kosmetiſche Mittel; 3. Nährmittel, welche in Packungen 
verkauft werden. Auf den Etiketten bzw. auf der Ware ſelbſt 
(2a und b, wenn dieſe Waren ohne Vexpackung verkauft werden) 
mi,en angegeben fein: 1. die Firma des Unternehmens, 2. ihr 
Hauptſitz, ſowohl im In⸗ als auch im Auslande, 3. der Ort, wo 
die Ware im Inlande hergeſtellt wurde, ſofern ſie nicht am Haupt⸗ 
ſitz des Unternehmens hergeſtellt wurde. Wie aus Punkt 2 her⸗ 
vorgeht, gilt die Vorſchrift auch für Filialen ausländi⸗ 
ſcher Unternehmungen in Polen. Zuwiderhandlungen 
werden nach den Vorſchriften des Geſetzes über die Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbes vom 2. September 1926, Art. 7, Abſ. 2 
beſtraft. Die Verordnung tritt am 24. April 1928 in Kraft. 


Bis zu welchem Termin werden die alten Zölle angewendet? 
Auf vielfache Anfragen aus dem Auslande, wie Waren zu ver⸗ 
zollen ſind, die zwar ſpäteſtens bis 14. März in Polen eintreffen, 
jedoch erſt an dieſem Tage zur n den; 4er? da bekanntlich 
am 15. März die neuen volorifierten Zölle in Kraft treten, haben 
die zuſtändigen polniſchen Behörden die Antwort erteilt, daß als 
als entſcheidend anzuſehen jet, wann bei den polniſchen Behörden 
für dieſe Waren die Anmeldung zur Zollabfertigung eingebracht 
wurde. Falls dies bis zum 14. März erfolgt, werden die Waren 
nach den alten Sätzen, ohne Nüdfiht darauf verzollt, wann die tat⸗ 
ſächliche Verzollung ſtattfindet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreye des 
Einſenders verſehen fein; anongme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwottet. Auch muß leder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Brieflaiten » Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. S. Brodnica Die 2000 Mark deutſch hatten im Oktober 1921 


einen Wert von 111 Zloty, aber des Zlotn, der gleich war 81 Gold⸗ 


pfennig. 

W. G. in B. Es dürfen nur 13 Prozent der Vorkriegsmiete 
erhoben werden, in Ihrem Falle alſo nur 2,64 Zloty monatlich. 

H. Grandenz. Der uldner kann die früher vereinbarten 
Zinſen, ſoweit fie über den alten eingetragenen Satz hin⸗ 
ausgingen, weder zurückfordern, noch auf die nächſten Zinsraten 
verrechnen. Dagegen können Sie ihn nicht zwingen, den verein⸗ 
barten ene von 10 Prozent auch für die Zukunft anzuerkennen, 
da ein höherer Zinsſatz, als der bei Entſtehung der Forderung ver⸗ 
einbarte, im Prozeßwege nicht zu erreichen iſt. Anders läge die 
Sache, wenn das Moratorium nicht mehr beſtände. 

Gruczuo — 500. Das Nächſtliegende iſt doch, daß Sie ſich an 
den betreffenden Rechtsanwalt um Aufklärung darüber wenden, 
ob ſeine Berechnung der Stempelgebühren richtig iſt, oder die der 
Kaſa ſtarbowa. Wir haben über den Fall kein Urteil, da wir nicht 
wihen, aus welchen Einzelbeträgen ſich die von Ihnen bezahlte 
Summe zuſammenſetzte. 

X. 9. Die uneheliche Tochter erbt von ihrem Vater geſetzlich 
ar nichts, denn ſie nach dem Geſetz mit ihm nicht verwandt. 

ie kann aber auf Grund eines Teſtaments von ihrem Vater alles 
erben, bis auf etwaige Pflichtteile, zu deren Gewährung der Erb» 
lager von Geſetzes wegen verpflichtet iſt. Pflichttetlsberechtigt find 
außer den legitimen Abkömmlingen auch die Eltern des Exblaſſers. 

Jer in J., Kreis Graudenz. Sie haften für keine Anſprüche, 
die Ihre Schwiegertochter Ihrem Sohne gegenüber macht. 


Ein Kind arbeitet Kleidar v. B Ian 
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Richtige Stimmzettel! 


Schneidet ſie aus (Format nicht größer als SI cm) und verwendet fie ohne Zuſatz am 11. März. Benutzt nur ſaubere, ungefaltete Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 
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der Kaſſiererpoſten 


im hieſigen Vorſchuß⸗Verein 
iſt vom 1. April d. Is. neu zu beſetzen. 
Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnisab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüch., von möglichſt 
banktechniſch vorgebildeten Herren, ſind an den 
Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn 
Conrad Dahmer, Wabrzezno, bis zum 
20. d. Mts. einzureichen. 3002 


Vorſchuß⸗Verein Wabrzeäno 
Sp. z. z n. odp. 
i. A. C. Dahmer, Vorſitzender. 
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geſucht. Off. unt. 5.1651 wer übe 


d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. e inf. & tütze 
* 

ſämtl. Hausarb. wie: 
Gärtner » gehrling ki — 0 
4. 1125 gau. An ö Näh., Nusbe 
an Gärtnerei uf. Sk ausmädeh. vor), 
towo, p. Swierczynki. Letzt. 4 Jahre, Stütze 3 
Dow, Torun. 3808 | 2jabre im gene) berl,| ab 
Fire nfor 
Für mein Kolontalw.- | Jeuanisabihr.erb.unt. Kühle 
u. Reſtaurationsgeſch. Z. 6202 an Ann.⸗Exp 
ſuche ich von ſofort] Wallis, Toru 25 


Suche zum en | reg 


April 
Trockener 
für Gutshaush. Unbe⸗ 
Frau Gutsbeſitzer ee 360 am 
(  eeittaatı, een preisw. zu verm. 
3 Zeugniſſe Bedin-) Möbl. Zimmer 
Zamkowa 1g. tat. Dame, evtl. auch m. 
11, prt., r. 


1 era vom 15. 8. od. 
ein 
evang., zuverläſſige 


Millſchaflerin 


mit beiten Zeugni Bi 
perfekt im o 

Baden, Einweden, Ge: 
flügelzucht u. Wäſche⸗ 
behandlung. Zeugnis” 


1655 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Sin Shmienelehtl, 


kann ſof. eintreten bei 
eiſterkrasss, 


m 
Bydg., Fordonſta 67. 


Kuhſütterer 


evangel., tüchtige 
tütze 

dingt erfahr. im Backen Lagerraum 
und Geflügelzucht. maſſiv gebaut, I, 17 5 
„durch Eilenthür 

Rute ee, f 2: chert. Stadt ar 
E. 1684 a.d — 2 

mit ei Leuten zu 

hei Sort en Möbl. Zimmer 

gun mit voll. Penſ. an ſolid. 
55 Th. Wilke, beſſ. Herrn od. b berufs“ 
Klapierbenutz. „v. 15. 3. 

od. . vermiet. 1686 
— Herta Huth. 
heimno Bomorae, Möbl. Zimmer 

„ul. 22 \tncania 1. ſuchtält. Dame p. I. L. od. 
Dienſt mädchen 15. 4 i. beſſ. diſch. Haufe 
f. Land» u. Hausarbeit, i. Brbg. z. miet. Eigene 
am liebſt. vom Lande v.] Bett. u. Läbalche pr. Off. 


15. März geſ. Bydgoſzez, u. G. 6199 a. Ann. 
Kujawska 51. * h 62 Wal Ulis, Torun. 1 


T nö. Janet 


obneBenfiond. 155 3. zu mieten ngeluht 


tlangebote mit Preis unter K 
um die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


wel Sfrter! 


ewier, 
Station Kolomierz. 


Buchhalterin 


bilanzſicher, m. Steno⸗ 
grap e und Schreib» 

aſchine bewandert, 
bei N 


j ofort gejucht. 
Offerten unter U. 37 
a. d. Geſchãſtsſt. d 1 . — 


* 


x 


18 


Am 7. März entſchlief nach⸗ 9 4 rat ; . 
langem ſchweren Leiden mein lieber > 5 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Witwe, jet: 2 1 
Schwiegervater und Großvater, der 9 Immer Bohrung, 
= 2 ermög., ſu 
Gärtner paſſenden 


Hermann Pligan gebenstameraden. „Wolf“, ſtationär, mit Kondenſation, 48/60/72 PS., 
die Geſchäftsſt. Kriedte. ct NORA 2 ei 


im in. Lebensjahre. Grudziadz. 851 Baujahr 1921, garantiert betriebsfähig, 


Dies zeigen tiefbetrübt an wünsch. s’ets . zu verkaufen. — 


Ne trauernden Hinterbliebenen. 8 
Anfragen an Peters, 


Damen, reich. Auslän- 
Znin, Flieth (Udermard), Bromberg, 
zur Zeit Poznan, ulica Zwierzyniecka 1, II. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ver⸗ 
ſchied nach kurzem ſchweren Leiden am 23. Fe; 
; bruar, abends um 6.20 Uhr, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Schuldirektor i. Nuheſtand 


Dr. Rudolf Keller 


Hauptmann d. RN. a. D. 
Ritter des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe. 
In tiefer Trauer 
Katharina Keller geb. Kölling 
Ruth Kahle geb. Keller 
Martha Miske geb. Keller 
Käthe Burſchat geb. Keller 
Hildegard Kahle geb. Keller 
Reg.⸗Med.⸗Rat Dr. P. Kahle 
Nittergutsbeſitzer K. Miske 
Reichsbankrat RN. Burſchat 
Walter Kahle 
und 9 Enkelkinder. 
Werder (Havel), Frankfurt a / O., Luſzkowo 


i. Pommerellen. Sens burg( Oſtpreuß. ), Finca 3 
i. Mexiko, den 24. Februar 1928. 


raten. Herren a. ohne 
Lermög. Ausk, sofort 
@4|Stabrey, Berlin 118 
Stolpischestr, 48. 


derinnen viele Einhei- 
den 9. März 1928. 


3 4 da 23303 Subin 2 n⸗u. Verkäufe Verkaufe ſchwere Ein kleiner gebrauchter 
Beabſichtige meine ca. 


Celefon fr. ss Telefon r. 4 keſſel 
| u. D — zarnec k 1 gan auch find ca, 4 Zentner ſofort zu kaufen geſucht. 


‚Dentisten Stedlzwiebeln © Angebote an dach ode Spietwarenfabrit, 
Jagielloiska (Wilhelmstr.) 9. E — . —— 


— viw. Chelmno. Gebrauchte 
Zuegeisteine 
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deutsche Detektiv-Institut der großen 
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PR Sedeuar 188" meine. lebe dre eg Va sueden u Zuverlässigkeit, Mieten un pe verk. an de . N gi RER kauft 
Unſere herzensgute S Putter. 1 rot. wür i nwandfreiejg, Maeck, Kotomierz. owawies, y 
mutter, Schrweſter. Geschäftsführung, Ermittelungen, Be-| pow. Bndaoiscı. a Fre UM e werden Je, monium⸗ 
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— 1 in Zivil- und 5 ine \ 3818 8 Kaſtenbauer 5 amelellänte 
Hulda Scheel 
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A u k ü n — —  (tünftl. Düngemittel), 
S8 ft e Wochen aten Verkaufe meinen wichtig für nase 
geb. Böhlte 


Invent., wachſamen 
über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätig- |42 12 Morgen erſtklaſſigen 25 zl zu verkauf. 3881 Motordreſchlaſten 
im Alter von 65 Jahren. 
Dies zeigt in tiefem Schmerz an 


mmen, heit usw. für] Weizen e in] Gutsbeſitzer Beyer. 
alle in- und 6 — über- mgart bei Maowo, Grabowo, v. © gebe —.—— Sortleny: Habe abguge ben: 


seeischen — Plätze. Lr Neleken. B.. W. 8 now. Wagröwiec. linder 36“ breit, ſehr ſchulte, dis 70 cm hohe 


Richard Scheel und Familie. — — — Due. | Ziege, ochtr. ſchwarf aut erhalten. 97 785 
Berlin-Steglitz (Schloßſtr. 99), im März 1928. Sucde ensliisen Kaufe Grunditük ae au ” 1 ODDLENEN 


35 Bina od. ſonſtig. Stadt: 
8 Unterricht. rundſt. 5 Gart. ulm. 2 35 ie (ChamaecyparisLaws.) 
Off. u. J. 1614 a. d. G. d. 3. f efl. Angeb. u. H. 1688 ſehr gut zur Verſchön. v. 
— - 2 a. d. Ges e 2g Gärt. u. Friedhöf. 1663 
Anierligung von N etz ewieſen hi B. Busza, Wyrzufk. 


— org., in Ciele⸗Zie⸗ 1 5 i 9 5 io: 
Trauer 8 Morg,, in Ciele : Zi } 880 an ed e Speiſe⸗ 


lonta zu verkauf. od. zu 


Anzeigen fee e es. . anten Riedel, Zwiebeln 


Konitz epo kauft jeden Poſten 


ee, Aufjihengit Onsmatr ne Berier. 


Statt Karten. 


Herzlichen Dank ſagen wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten für die innige Anteilnahme und die ſchönen Kranz 
ſpenden bei dem Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen 


Marie und Lilly Schwadtke; N Küche bevorzugt), Of ph {mi Beteisde, ume|! Aeiezpois, 2 Kefet ee 
runde Tre m 
fene beſonders danken wir Herrn Pfarrer Heſekiel — EEE an bie Gehäftai.D. 3. e . billig abzugeben, 2025 Bruteier 
or t |Ungetört. Fuchspengſt. U. Riemer, daf % 
eine troſtreichen W 0 2 J. alt, Warmbl. um] pow. Grudziadz . [Kosciuszki 6. Le 1024 2. 60 Groſchen 


Geſchwiſter Schwadtle und Burchardl. tele erte. fra. | Ronitantomo, D. Pra. = Gnrianer |. Nahtſeile u. Zuchthühne 


5 1928, engl, u. beutiche Ueber. a. vow. Worauf. 16% von 1218 mm ftarf,|von reinrajjigen, wei 
Bromberg, den 9 März g 2 2 an Braune Stute kaufe lauf. in größeren | mögtiäjlt in groß. Län⸗ Wyandottes hat ae 
- T. u. A. Burbach, Mengen u. er Bitte be»! gen, zu irre d geben 3909 
(gi. Aufent b u. 13 Jahre, bill. zu ver⸗ muſterte Angeb. 1668 10 Rika“, Bud dont. A., [Köhler, Muruein, 


wst, kaufen. Burzynski, Sieg M. Krieſe, Bndgoſzez. Byd oszez, Marein- pocʒta Tufzkowo, pow. 
Rn I 72 kiewicza 47. Podgörna 24, kowskiego 9. Tel. 172. Bydgoſscz. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortainal⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Acer Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwtegenheit zugeſichert. 


7 Bromberg, 9. März. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtativnen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe heiteres Wetter ohne erhebliche 
Niederſchläge und Temperaturen meiſt unter 
Null an. 


Wähler der Liſte 181 


1. Kommt zur Wahlurne möglichſt ſchon in den erſten 
Morgenſtunden. Ihr werdet dann um ſo ſchneller 
abgefertigt 3 da erfahrungsgemäß in dieſer Zeit kein 
en iſt. Von 9 Uhr morgens find die Wahllokale ge⸗ 

net. 

2. Behandelt euren Stimmzettel recht ſorgfältig. 
— 5 — — verknüllt, unſauber, fo wird er für un⸗ 

klã 

„Wenn ihr euren Stimmzettel aus der Zeitung 
ausgeſchnitten haben ſolltet, ſo überzeugt euch vorher, ob 
auch von der ſchwarzen umrandun a nichts mehr zu 
Fo it; er iſt ſonſt ungültig. 

Auch ein Flugblatt iſt nicht etwa mit dem Stimm⸗ 
niit einzuſtecken, ſondern einzig und allein ein Stimm⸗ 


wer Kommt ihr an den 1. der Wahlkommiſſion, ſo 
2 —— laut und deutlich Namen und Wohnung. 
Achtet auch auf die . die euch im 
Walllo f überreicht werden. Bei den len zum Seim 
ſind in Poſen eine Anzahl von „ A, wur 
erklärt worden, weil fie ih in nicht tlich 
tempelten Umſchlägen befanden. Hie diese Umſchloge 
in die Wahllokaſe gekommen ſind, konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. Deshalb empfiehlt es ſich, bei den bevorſtehenden 
Wahlen zum Senat vor Abgabe des Stimmzettels feſtzu⸗ 
ſtellen, ob der Umſchlag auch mit dem ſtaatlichen 
Stempel verſehen iſt, da ſonſt die Gefahr vorliegt, daß 
der Zettel für ungültig erklärt wird. Daß die Stimm⸗ 
zettel keinen Zuſatz enthalten ditrfen, gilt natürlich 
ebenſo wie für die Seimwahlen auch für die Senatswahlen. 


— 


8 Die Schorriteinfener-Zwangäbezirke bleiben noch, wie 
wu das Städtiſche Polizetamt mitteilt, bis zum 1. April 
d. J. in Kraft. Vom genannten Tage ab können die Auf⸗ 
träge zur Schornſtein reinigung konzeſſionierten Meiſtern 
r 5 Vieh 10 find 
Ein Pferdes un ehmarkt findet am Dienstag, de 
Fe März, auf dem Viehmarkt beim Stäbtiſchen Schlachthof 


§ Wieder Froſt! Während es geſtern in den Abend 
ſtunden zu tauen begann, ſetzte heute Morgen ein Froſt ein, 
der die Straßen mit einer gefährlichen Ke e verſah. Im 
Intereſſe oon Menſch und Tier ſei die itte ausgeſprochen: 
Reinigt die Straßen von — und u: Sand! 
Wegen Wohnungswuchers hatten ſich die Eheleute 
Valentin und Staniſtawa ee e von hier, 
Neuhöferſtraße 12, vor Gericht zu verantworten. Die Ans 
geklagten vermieteten einer Expedientin eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern und Küche für einen jährlichen 
Mietspreis von 300 Zloty, außerde N 810 nahmen 
fie für Renovierungskoſten der 1 Zloty. Es 
ſtellte fi heraus, daß die wirklichen Renovierungskoſten 
150 Zloty ausmachten. Das Gericht verurteilte die Ange⸗ 
klagten nach dem gleichen Strafuntrage zu je 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder zehn 7 an . zur Tragung der 
Koſten. — Der Arbeitsburſch Sawiekt von hier 
iſt wegen rn ft Fe Er zerſtörte * 
Ack in einer we ſtädtiſ Gartenanlag SR 


gegen das Urteil Be⸗ 
rufung ein und hatte ſich vor der titten Strafkammer des 
Bezirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte verſuchte 
auf einer Holzauktion ein ed nd u ſtehlen, wurde aber 
bei der Tat ertappt. Das Gericht nahm keinen Anlaß, das 
Urteil aufzuheben und * die Berufung des D. — Der 
Bäckergeſelle Bernhard Gorſki von hier wurde vom hieſi⸗ 
gen Kreisgericht wegen Hehlerei * drei Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Die Braut des G. beſtahl die Dienſt⸗ 
berrſchaft und brachte das geſtohlene Geld dem An e 
Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung; 
das Gericht hob das erſtinſtanzliche Urteil auf und erkannte 
auf zwei Wochen Gefängnis oder 140 Ztoty Geld⸗ 


trafe. 
; Fun Zuſammenſtoß ereignete ſich vorgeſtern in der 
Nähe bes 5 Welßienplaes. Dort fuhr eine Straßenbahn auf 
ein rückwärtsfahrendes Auto, das die Fahrrichtung ändern 
wollte. Das Auto wurde leicht digt. 
§ Wer iſt der Eigentümer? Eine Marmor⸗Uhr, die 
einem Diebe abgenommen wurde, kann durch den rechtmäßi⸗ 
n Eigentümer vom Kriminal-Amt (Regierungsgebäude, 
gr re 21), Zimmer 7, eh werden. 

Ein Einbruch wurde in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. 
in die Zet en ere! Zielinſti, an der Stadtſchleuſe, ver⸗ 
übt. Die 18 0 ſtahlen 70 Kilo Kaffee, 1 Zentner 
Kornkafſee und 20 Tauben. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 500 Zloty. 

i Ver after wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Trinker und zwei Diebe 


e e Meg x. 
* 8. . a. gyute, 8 be abends, get un en 
enb. 


Kammer f € u. I 
— Abe ft» Eintrittskarten bei Hecht 615 


. 
ſollen, dem 
werbungen e 


A über 30 Be⸗ 
Tagen 0 


inden egangen fein, Die De I jo 


ber "Srünftie iederung, 8. März. Beim 
Sete aber e Tückte vor eini 15 eit der 
Be einzih Dtto aus Altendorf, Der ſchwer elabene 
— ging ihm über die Bruſt, jo daß ihm mehrere Rippen 
g rohen wurden und eine Rippe ihm in die Lunge drang. 
romberg done Überführung in das Krankenhaus nach 
—.— tren 0 b get cg nicht, am 7 iu 
5 a 
538. Sebens jahre. a am 13. Otto 


Rüftet zu den Senatswahlen! 
Werbt für die deutſche Liſte Nr. 181 
Auch für die Senatswahlen am 11. März find Stimm 

zettel mit der Nr. 18 ausgegeben. Sollte irgendwo bemerkt 


werden, daß keine Wahlaufrufe und Stimmzettel vorhanden 
ſind, ſo wird gebeten, ſich an die deutſchen Wahlbureaus, die 


früheren Geſchäftsſtellen der deutſchen Abgeordneten, zu 


wenden. Die Adreſſen dieſer Bureaus find folgende: 

1. Zentrale Bromberg (Bydgoszcz, ul. 20. ſtveznia 
Mr. Nr. 37. Telephon 1611). a 

2. Bureau Polen (Poznan, Baly Zelscamüfkieon. 2 
Telephon 21577. 

3. Bureau Kolmar (Chodziesz, 
Telephon 122). 

4. Bureau Thorn (Torun, Sw. Ducha 3, Telephon 1). 

5. Bureau Graudenz (Grudziadz, ul. Staſzyca 5, 
Telephon 845). 

6. Bureau Schwetz (Swiecie, ul. Klaſztorna 22 bei 
Herrn Winter). 


ul. Mickiewicza 16, 


7. Bureau Neuenburg (Nowe. ul. Sadowa 28 bei 


Herrn Elis). 

8. Bureau Konitz (Ghojnice, 
Telephon 164). 

9. Burean Dirichan 
Telephon 127). 

10. Bureau Nenftadt (Weiherowo, ul. ene 7 
bei Herrn Taube). 


ul. Dworebwe 72, 


(Tezew, ul. Sambora 21, 


= $ U 


„ Krotoſchin (Krotoſzyn), 8. März. Ein größeres 
adenfeuer wütete Donnerstag nachmittag im 
Stadtwald. An der Chauſſee nach Kochalle war eine 
etwa einen Morgen große Schonung in Brand geraten. Die 
Ortsfeuerwehr war raſch zur Stelle, und unter Leitung des 


Brandmeiſters Chmielewſkt wurde angeſtrengt an der 


Bekämpfung des Feuers gearbeitet. Durch Sandaufwerſen 
und Rutenpeitſchen gelang es nachdem ſchon Anwohner vor⸗ 
her tüchtige Löſchhilfe geleiſtet hatten, bald der Gewalt des 
Feuers Einhalt zu gebieten. Als Brandurſache wird acht⸗ 
loſes 8 dee Rauchnaterial Tenge r 

iſſa (Leſano), 7. März. Zwei Knaben ertrun- 
ken. m Montag ertranken in Krzeminiewo (fr. Feuer⸗ 


ſtein) die beiden 8⸗ und 15jährigen Söhne des ee: 
rmaßen: 
Den Sjährigen Bruder, der in den Dorfteich gefallen war, 
Bruder zu retten. Auf die Hilfe⸗ 
utter herbei, die aber den Tod ern! 


Grie ſche. Das Unglück ereignete ſich folgend 
verſuchte der 15jährige 
rufe beider eilte die 
ri nicht mehr . 3 8717 ſelbſt 15 55 


— Die Einwoh l iſſas am 1. d. i 
betrug 18305. Der Nationalität u 7129 en: 49585 
Prozent. 1019 Bei 657 8 0 157 (0,86 

tozent). m Bekenntuts nach 17 126 ar liche Polen * 


343 katholiſche Deut che as evangeliſche D 
geliſche Polen, 157 Juden, 5 Grie 9 8 

* Neutomiſchel Nowy Tompeh), 8. März. Ein traue 
riger Unglücksfall ereignete ſich im Hauſe der Möbel⸗ 
fabrik Biete Der Tiſchler 


ſeurlehrling Flak e mit 5 ing, wobei 


die Waffe entlud. F. wurde in el 2 troffen. Ver 
Schwerverletzte Beer foforf ins nhaus einge 
li. ke wo er bald darauf fein ge aushauchte. Er 


mt aus NA und tend beim riſeurmeiſter Kaecz⸗ 
marek hier in der - 

* Schmiegel e 8. März. Das hieſige e van⸗ 
geliſche Pfarramt, das ſeit dem 15. Mai 1925 verwaiſt 
war, iſt wieder neu beſetzt worden. Pfarrer Martin Günt⸗ 
ler aus Obornik, der von den kirchlichen Körperſchaften ein. 
ban zum ne 14 Gemeinde gewählt wor⸗ 

den iſt, hat am 1. März d. J. die Amtsgeſchäfte 1 


Pfarrer Gürtler wird auch als p eilt Wen 2 Sa 
Gemeinde Kotuſch tätig ſein. In den I 99 5 125 


mußten beide Pfarrſtellen von Altboyen en e 1 
werden. 


Wietiöaftice Rundſchau. 


HSGeldmarkt. 


Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
Kae 3 3 Polſti“ für den 9. März auf 5,9244 Zloty 
a 


Der 8 März. Danzig: Ueberweiſun 
bis 57, 8g. der 55. 57,48 57.62, Berlin: Lie 
46.825—4 7. 025. Kattowitz 46,85 — 47,05. Poſen a 82—47,025, 
46,675—47,075, M * iland: Ueberweilung 210,50, Prag: Ueber- 
weiſun a 75, Riga: Ueberweſſung 59,50, Lond rn les 
hung 434 ürich:? Webermeihing 88,2, New Ueber 

. A nowitz: Üeberweiſung 1508 butareſt: 

liebermeilung 18,18, 995 

. Börſe vom 8. März. 4 9 8 Verkauf — Kauf. 
Belgien —, wer bmg, 4 4 —, Bulareit —, Oslo —, Selfing« 
fors —, n —, Holland 358.80, 359,70 — 357,90, Jap 
3 London 43 480% a 43,38, Newnorf 8, 
Be ze. 35.08 ¼½, 35 17 = Prad 28,41' In 28.48 — 26.38. 
Rig weiz 171,66, 172,09, 151 25 Stockholm —, Wien 125,50, 
125 81 — — 18818 rn 47,18, 47,30 — 47,06, 


Amtl 5 der Danziger Börſe vom 

8 nen 0 105. „€ W lte ag | 
ndon 

sein 12244 Gd., 123,73 Br, Wartaau 8 110 0d. 57. 85 Br Noten! 


don — Gd. 
. 5.1110 Gb. 5,1 1240 82. olland —.— d. —.— Br. Zürich 
— Gd., — Br., Polen 57,48 Gb. 80 7.62 Br. 

Züricher Börie vom 8. März. Amtlich.) Warſchau 58 20 
N London 25.34. Paris 20.4½ Braa 78,15, Wien 
1528 den 27,46, 8 72.40, Ih 90,85, Helſingfors 
13,10, Holland 209,00, 33,40, ire agen ! 20. 
Siodbelm 139, 4), Spanien. 87.17½, . e Yire To 

Bularelı 20 „ U .. Berlin 194,15, Belgrad — —. 
Konſtantmovel 2, 


Für die eee 


des Geiſtes und der Grenzen 


kämpft 
mit dem Stimmzettel 


Nr. 18! 


aktien: Eegielſki 48,50 B. C. 
behauptet. 


—.— Zloty, 
d 


„72 evan- 


rling 2 und der Ri 


U und Aae She "ip Kg ir ! 


de 2. neue 24.80.2400 Raps kuchen 19,50—19,60. 


8 15 


berweiſung Marsch au 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


Zuenos⸗Aires 1 Pel. 1.788 8 1.789 1. 

— 4 — 5 2 h 195 Har] 4.176 | 4.184 | 4,176 44183 
5.48 % ¼ Jan 1, Yen 1.962 | 1.966 | 1,962 ine 
— Konttantin et d.] 2.130 2.134 20.92 20. 
‚=. Kairo. . . 1 äg. Pfd. 20.803 | 20,948 2.115 u 

4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.388 | 20.425 | 20.395 | 20. 
4% Newyork. 1 Dollar] 4.17«5 | 4.1865 | 4,1800 | 4,1880 
5 RiodeJaneico 1 Win, 0.503 0505 | 0 =: 

4,5% . 00 16019 | 1emsa | a9 | mike 
277 m 5 . 3 E . 

10 % 97 N Fl. 5.576 5.546 5534 | 5.546 

4,5% SEHE An 100 Fre. 58.24 | 58.35 | 58.275 | 58.385 
6%, Dan 100 Guld.] 81.47 | 81,63 | 81.54 | 81.70 
8 7 galt 100 fi. M. 10.52 10.54 10.525 10.845 
2¾ Italien . . 100 Lira] 22,085 | 22,125 22.10 22.14 
7%, Auaoflapien 100 Din. 7.353 | 7.367 | 7358 | 7.372 
5 % openhagen 100 Rr. 111.92 | 112,14 | 111,99 | 112.21 
8 ¼ J Liſſabon . 100 Elsc.| 19,23 | 19.27 | 19.28 1186 
6, Oslo«Chrift. 100 Kr. 111.39 | 1971.52 | 111.34 111. 

3,5%, |Baris.... 100.%rc.| 16,435 | 16.475 | 1644 | 1648 
5% Prag.. 100 Kr. 12.383 | 12, 12.387 | 12,407 

8.5 % Schweiz . 100 Fre. 80.455 -| 80.615 | 80.455 | 80,615 

10% Sofia . . . 100 Leva] 3.022 | 3.028 | 3.017 | 3.023 
5 % Spanien . 100 Peſ.] 70,13 70.27 69.79 ee & 

3,5%,| Stodholm . 100 Kr. 11210 11232 11287 11239 

N Fer u, 100 Kr.] 58,835 | 88. 58,84 58.96 

Bapeit . . . Vengd| 73.10 73.24 11 u: 
27 | Warschau . 100 31.1 46.825 | 47.025 | 46.85 | 47. 


Die Bant Bolt Zahlt heute für:. 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 314, do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43.288 Zl., 
100 franz. Franken 34 926 3, 100 Schweizer Franken 170,888 Zt, | 
100 deutiche Mark 212.125 J., 100 Danziger Gulden 175054 a 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 124,94 31. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. März. Feſt verzinsliche 4 N 
&pr03. Konv.⸗Anleihe 66,00 G. Aproz;. Konv.⸗Anl. der Pof. Lan 9. 
56,00 G. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 29,80 G. Zproz. 
mien⸗Dollaranleihe 65,00 G. Tendenz: behauptet. — In du 3 
N 43,00 G. Herzleld⸗Bit⸗ 
torius 55,00 G. Unia 24,506. r w. Chem. 98,0 G. Tendenz: 

(G. — Nachfrage, B. Angebot, * be * 
ohne Umfaß.)- H e 


—̃ ( 


m. Wei 405 
inte. 5 Futtergerſte 1 e Braugerſte . 19 5 712 
oty, 

2408.57.00 En n —.— Biotn, Selle kart fin 
artofielfioden —,— 8705 Wenge ent — Ztoty,. 
9. 6550 eie Rongeumiehl 70 „ . Zloty, entleie 30.00 
Mor Hoden dee 3060 ln. Prelſe 5 — IR in der Auf 
gabeitation. Tendenz: allgem. feſt. 


Getreide. Warſchau, 8. März. Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ 


und Warenbörfe für 100 Kc. jranko Verladeſtation (in Klammern 
10 Warſchau]: 8 


Weizen 128/127 Pfd. - Hol. 
Holl. (54,50), r ar 128 


56,00 Zloty), 1283 Pf 50—(41,00); 


Dr Holl. (57,00), kongreßp. Roggen 1 6 Pfd. holl. 


vommerelliſcher Einheitshafer 39,75, Arien —— * 
N nach Proben (41,75), „Goldregen“ nach Probe 42 31. 
5 eee feſtgeſtellt von der e gr 


Braugerſte 42,50—43,00, kongreßp. Weizenmehl 4% A 85-88, 
55 e . 39—59 ee 


Nin 2 30 b 80. 7 745 Hg Hanel . 1 


gewich at N 125 2 Sul 232. 9 5 For ger te 

1 afer 7 „Mais Ioto Berlin * 299-231. 
Welzenmeh 31, 00—35. 28 33 * Weizen ⸗ 
klete 15,75 bis 15,85. eee 45 5 N. 15,85 s —." Bits 


torigerbſen 46 55. 
bis 7. Wee 21 5625 00. Ackerbohnen 21.00. 22.00. Mi 
50 4.75, Lupinen, gelb 15, 

eintuschen 29.40 bis 


23,60, Zrodenfchnigel 1 123,90—13,10, Soyaſchrot 21 ä Kar⸗ 
e 
Tendenz für Weizen feſt, Roggen ſeſt. 


a Wiaterialienmartt,. 5 
Metallpörſe vom 8. März. Preis für 100 Kilogr. 
in ge Cieffrolptfunfer 15 855 prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remafled-Blattenzint von handels- 

affenheit ——, Origmalhüttenaluminium a 
alz⸗ oder Drabtbarren 0, do. in Malz» oder Draht» 
barren 95% 214, Reinnidel (98—99 50. N es 
95,00 — 100.00 Feinſiſber für 11 Kllogr. dein 78.50 — 79.50 

Edelmetalle. an er lin, 8. März. Silber 0,900 *g Stäben das 

Kg. 78,50 —79,50 Mark, Gold im freien . 280—2,82 Mark das 
Gramm, Platin das Gramm 10,50—12 


Waſſerſtands nachrichten. 
Bromberg, 8. März. Der . Band ne Weichſel be⸗ 
ig Deute 5 Brahe münde + eter, 
März: awichoſt . Ta Warſchau 7 1,56, 
pues, 219235 5 born + 1,26, Fordon + 1,85, Culm + 1,67, Grau- 
2,00, 80 > 2.27, — ＋ 1.67 Dirſchau + 1.71, 
Enlage +2,14, Schiewenhorſt + 2,30 


Viehmarkt. 


Myslowitzer Viehmarkt vom 2. u Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierun 8 er 


wurden aufgetrie 
ge Säle, Insgelamt 1057 Finder, 1800 Schweine 64 
ammen 
Man „aadite für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zio 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch., 9 Pay} von öftem 
Schlachle ee is pannt — ausgem age = ältere, 
—, —, mäß. genäbrte j jung e, gut genährte 8 — 
vollfleiſch N ne ae ng von höchſtem Elochtgerpcht im hen: 
tim — Mae 1 agel a . Nd de: 
ngere u u e ältere . 
eiſch. aue mat. Kühe und Färfen von — it. Schlachtgew. 
Dis 7 Jahre 1 K 


und. arten 14 
Agen ene ech Aube 15 
Sch w über 


äl 1 


vo 


Wer die V. Klaſſe der 16. Staatslotterie mitſpielen will, 
der ane nicht ſondern 5 ſich ſofort mit einem Los. Jedes 
1 Los gewinnt. Hauptgewinn 650000 Zloty. Eine kleine An⸗ 
gest Loſe iſt noch zu haben in der ſtaatlichen Lotteriekollektur von 
W 2 Bsdgofsez, ul. Pomorſka 1, gegenüber dem 1 
„Adler“. 


Baustiäriftieiter: Gottbold e tar 7 ez verantwortlicher Redak- 

für den redaktſonellen Teil: ob uned Kruſe: für 
We und Reflamen: Edmund de tgoagodzkt: gedruckt und 
beraus degeben von A. Dittmann T. 3 0. U. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 52. 
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55 an Sonntag, den 11, März 1928, von nachmitlags 4 Uhr > 


veranstalten wur n den on unseres Nagaains eine 


„Noclenschau“ 


Modelle des In- u. Quslandes in Frühfahrs- u, SOmmefr-Ndnteln u, Kleidern 


Streich- Konzert - - Das Cafe ist geöffnet 


Eingang: von. der. ulica Dworcowa, | 
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ı Bydgoski Dom Towarowy 
| Telefon 354. an Gdanska - Ecke Dworcowa, Telefon des Cafes 17. 
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Kirchenzettel. —' — ͤ — . 
Befonntmachumg. ae ent] een debian Ae Frühjahrs-Modelle 


Seim (Da UN Nr, 68 vom 18. 8. 23. Bot. 2800 Fe S de haben ſich Wer ra 

Seim (Ds r. vom s 1 g zrz © Togal-Tabletten hervorragend be 

W ende . Sonntag, den 11. März 28. 5 og für wenig Geld! 
ird das folg endgültige — culi). Ein Vorſuch überzeugt! 0 


Ergebnis der Wahlen zum Seim rem erg. Fair: 


kirche. ner 10 Uhr: 
— Be . Nr. 32 zur öffentlichen Kenntnis 50 jähr. Jubiläum der 
gebra Paulskirche, Feſtgottes⸗ 
Abgegeben wurden gültige Stimmen dienſt 8 
Niem 1 entfielen auf die einzelnen). 
iſten: 


Nr. 2 ‚Folniihe ge Partei 


Beige · rose Spangenschuh 


Feinfarbiger Spangenschuh 
2230 Frühj smodell 


mit Zierstepperei 


I 452 meinhebenfe,. 3 8 i 
3 yawolenie“ 7 855 Uhr Gemeindeabend im 
a 724 | Gemeindehauſe, General h Feinfarbiger Spangenschuh Brauner Boxc, - Spangenschuh 
5 10 ae 1 „ 8 ee 2 D. Blau = Geh. mit Zierloch,, el. Straßenschuh mit Rubbersohle 
* * Due = Teen Minder⸗ Konſiſtorialrat D. Staemm⸗ f 
„ 5327 ler. Donnerstag, abds, 8 


block 
Katholiſch⸗nationale Lifte. . 27 911 


3 mann. 
30 Katholiſche Union der Weſt⸗ Evangl. Pfarrkirche. 5 
s 2 ebiee ir 5 in 15427] Peg r ns . a 
u nabhängige ſozialiſtiſche orm A ihr = 5 . "Hal — 1 Hal 7 
37 Arbeite ante für die Welt: 2 a ke —— — 1 ahmen belt — ze — — una E 
rbeitspartei für die gg; —. 8 { BEE \ 2 15 4 e 
2 0 F. e, ni 14805 2 kn in out 25,00 g 
* 7.5 „e a u * m wiiiiiiin d ͤ 
„40 Lifte der anſaſſigen Bevölter- er Sosse ,ẽ,) es 
ung des Wahlbez. Bydgoszez 980] Chriſtust irche. Vorm. O 5 
„ 11 e und u zunn A5. denn . 5 22 3 4832 — 
ieter und Un 85 eter, Ab⸗ ienſt im Gemeindehauſe. a 
teilun 647 Montag, abends 8 Uhr: 8 ' 
„ #3 ana dee e derbe nen Alehenchor im Gemeinde» 8 — aat - Erb Sen | M e r C e d e S, RER: 2. 
I EL A ae ara 15811 Haufe Mittwoch, abds. 1 


8 Uhr: Bereinsftde des 
Jung⸗Männervereins. 
Luther Kirche, Fran 


Zu Aberdeen wurden gewählt: 


Von der Liſte Nr. 2 Kaczanowski Kazi- I Banner Optant 


Jauchefäſſer ui.“ 


gelbe, frühe Mahndorfer Nachbau 


mierz, Redakteur Warszawa. Matuszewski]| enſtraße 87/88. Vorm j d 
Tadeusz, Berbanbsiettetär, 8 olgca. ottesbi 5 gesun 
Fire 6158 en Giowae 15 Konstanty, Loſſahn. 117, ae 2 hochertragreich mit SJaucheverteiler, auf Lgpltnget gelagert, L. Schreiber. 
r. Inowroclaw, rnak . — aus ſtarkem verzinkten Blech, kaufen Sie bei 
. — 4 1,8 übe eee, rs Preis e 100 K mir 10 bis 20% öitiger 1 55 bei ber ge Jablonowo, Pomorze 
n der Liſte Nr. au an, 6. 1 
ah rg eben Nowako Piotr ſtun Altec. abs F ig 9 5 ad a San. Drahtseile 
zon art — Eiſenbahner » Verbandes Ev. Iuth. Kirche Poſe⸗ ewe 
5 5 5 | Posenen Saathaugesellschäft;: Poznan 8 22288 e Hanfseile 
Ube, Sefegottesbienft, — Swierie, am Bahnbot. ______ Telefon 88. Teer- U. Weißstricke 


1805 der, Site 1 18: Graebe But frü. 


erer 
ne een r. dene 8 Br „Sankt. Gem 
d u ben: a Walter. | 60 
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Muster auf 9 
Wiederverk äufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte 


Cirka 1000000 gefunde 2. ui. =” 
Kieſernſümlinge fe von Klnpieritimmungen 


aus eo Kontrollſaat zum Prei 
4,50 21 pro Mille hat abzugeben 82 und mean ier 


d b 
Herrſchaft Liſzkowo [Ha ate at 
powiat Wyrzuyfk. 25 Hochzeiten, Geſell⸗ 
chaften und Vereins- 


Se ‚Saxonia‘ - Hackmaschinen | &ammiriitaftfreisveren Borast Sauäßta..ce 
| Unſere nädhfte Sitzung iger 


K 
Beeitag, den 16. Wär 1928 nachm. 4. 4. Au EdeBrüdenftr. Tel. 273 
n Wyrzysk im Lokale des Herrn W. W 
falt, zu der wir hiermit ergebenſt einla en. 
Mit Rückſicht auf den aktuellen Vortrag bitten 
wir um recht zahlreichen Beſuch. 
des Herrn Dr, R 


a — der Lifte Nr. 24: 7 üski 
—.— Rechtsanwalt, Sena — chall, 
Vertreter desſelben: Pet Jôzef, Re- 
a fi e ryeki özef, Re 
u r 7. März 1928. 2364 
—) Rudolf Radtowsk 
vorſigenber der e on Nr. 32 


Landwirte! Landwirte! 


laßt ſchon jetzt Eure 


8 een Gras- und Pe 
ergeräte 
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® 
88 
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5 
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Den besten und billigsten 


Fensterkitt 


d tionsportrag: „Die Buß Vortrag 
gene An gr un betr e u Gott“, Jreg. Pohl. Dan ig, Thema: Beſprechung der wirtihaft- 
Haſſiger Aus rung tönnen wir die Arbeiten Nachm. 5¼ Uhr Jugend⸗ lichen Lage für 3 Landwirtſchaft und Vor⸗ 
jetzt noch billiger —— 5 als zum Hoch v Donnerstag, abbs. bei d bereitungen für die Frühjahrsbeſtellung. 
2932 7% Uhr Bibel» und Ges hielten en großen Dauerprüfungen seitens der 9.1. 0. Anſchließend Ausſprache u. Zuſammenſein. 
11 an — betitunde, erde allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine am €. Buettner 
Hodam & Ressler, Fa ei e en., 2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. Vorſitzen der. Schriftführer. 
Grudziadz, ägerbof. Vorm. 11 Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
ups Öoktesbienft, banac) 8 Evangeliſtiſche Vorträge 
— —— A ee sofort ab Lager lieferbar, desgleichen uf in d. eee Pomo ee * Julie Bühne 
Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr, ltr. 


Fa 7 Un Fofon Orig. Slederslehener Drillmaschine „Suxonia“. Sonntag, d. 11. März. nachmittags 4U Bydgoſzcz T. z. 
fre Arthur Lemke, Grudziadz. Beehger ©, Bol, Bm ab a 


teitag: „Von der unte ee nachm. 


empfiehlt 

Chom. Fabr. „Delta“, 2 „57 . So0xi00: . Die e: zum letzten Male 
2 8 s f itag Nachmittag 4 Uhr Bibelftunde. i 
u „De ta‘, yägoszez 9900909990 0190090000 9409 Kulſchwagen 35 Allen Dielen — . in kleinen Preiſen: 


66 Berg ⸗Aborn m nad. 6 Ye vaten. Habe abzugeben: ___ift jedermann herzlich eingeladen. _ gen hak’meingerzin 
f tan nn Heldelbergverloren 


n 
Dept, Borm. 10 up: Elite Silber Ligowo- Hafer 2 Warrwagen. Selbſt⸗ 
Berg⸗Ahorn Ahorn Abends Q uhr 


Heute 8 Uhr 


im 3917 


I: Civilkasino 


ſowie Klappwag. offe⸗ 


— TER Ori inal Silber Ligowo - Hafer? : fahrer. Cabriolettwag. 
Ae, une Gottes Elle Ceres Hannu - Gerste 2 wee sinn: auch w. 8 


erg 18 mm, aſtrein, ſehr Gelesen chen. 3 Naobruchi, der Deutsch-Poln. Saatzucht- $ | alte Kutſchwagen ſaub. zu kleinen Preiſen: 

reit, weiß, offeriere mit 3 Waggons Uhr Gottesdienſt in Wert⸗ esellschatt und anerkannt. 3484 5 u. reell aufgearbeitet. D d It M ri 

ab meinem Lagerplatz Swarzedz de Poznan. heim. Donerstag, nad. Birschel, Ska 7 het 5 oppelte Moritz 
e Paſſionsanda 1 int kart 

Soibandlung 9. Silte, Boznan — 6 Ur Pal J Olszewko, p.Nakto n. / U., — Wyrzysk. Nakio / Notec, Kammerkunst- Abend ele Holle. 25 

Sew. Mieltusstiene 6, 307 don in Erin % %%% „%%% %%% Nynek 365, — Die Leitung. 


